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Ausgabe täglich abends. ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Ne, 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm-Adrefje: „Preſſe, Thorn.“ 
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(Thorne 


Thorn, Mittwoch den 4. Dezember 1018. 


vorſchriſt 40 Pf 


x reife) 


Anzeiger für Stadt 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz ⸗ 
Im Reklametell koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenauffräge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


und Land. 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittdgs, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwand in Thor 


Zuſen dungen ſind nickt an eine Perſon, ſondern an die Sch riſtleitung eder Geidäftsfiee zu rig ien. — Lei Liniertirg: rezettieneller Veitröge mird gleich zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Mahnung zur Arbeit. 

Die nicht ganz unwichtige Frage, wo die Geld⸗ 
mittel herkommen ſollen, um unſeren Lebens. 
unterhalt zu beſtreiten, Rohſtoffe zu beſchaffen 
und das Wistſchaftsleben wieder in Gang zu 
‚singen, ift bisher in der Sffentlichkeit recht ſtief ⸗ 
mütterlich behandelt worden. Es ſcheint ſich die 
alte Erfahrung zu beſtätigen, daß man, wenn das 
Haus brennt, an das Wichtigſte zuletzt denkt. In 
der Lage, in der ſich das deutſche Volk befindet, 
iſt die Geldfrage das Wichtigſte. Das Mitglied 
der Reichsregierung Barth hat in der Tagung 
der Arbeiterräte Groß Berlins erklärt, daß wir 
innerhalb der nächſten Zeit etwa 6 Milliar⸗ 
den Mark aufwenden müſſen, um die notwen⸗ 
digen Lebensmittel aus dem Auslande herein⸗ 
zubekommen. Barth. hat weiter erklärt, daß die 
Einfuhr der Rohſtoffe, die wir dringend brauchen, 
etwa 17 Milliarden Mark koſten werde. 
Lebensmittel⸗ und Rohſtoffbeſchaffung hängen 
aufs engſte miteinander zuſammen. Wir müſſen 
produzieren, um die Mittel zum Kaufe auslän⸗ 
diſcher Lebensmittel aufzubringen und um produ⸗ 
dieren zu können, brauchen wir Rohſtoffe. 

Nur entſchloſſene und gewiſſen⸗ 
hafte Arbeit kann uns aus dieſem 
Dilemma befreien. Die Feſtſtellung dieſer 
Tatſache iſt die beſte Antwort auf die überſpann⸗ 


ten Forderungen, die gegenwärtig in Arbeiter⸗ 


kreiſen erkoken werden, zugleich aber auch ein 
vollgiitiger Beweis dafür, daß die Unternehmer 
gegen zu weitgehende Anſprüche und Eingriffe 
der Arbeiterſchaft geſchützt werden müſſen. Deut⸗ 
lich genug bezeichnete der Volksbeauftragte Barth 
das, was einige Wrbeiterräte an Übergriffen be⸗ 
gangen haben, als Tölpeleien und Dummheiten, 
die er nicht mitmache. Deutlich genug zeigte 
Barth die Unmöglichkeit einer ſofortigen Verwirk⸗ 
lichung der Vergeſellſchaftungsbeſtrebungen: 
„Wir können nur ſozialiſieren, wenn wir dazu 
etwas haben.“ Die Arbeiter werden gut tun, auf 
dieſe wohlgeneinten Mahnungen und Warn un⸗ 
gen zu hören. Auch werden ſie nicht umhin können. 
der Feſiſtellung Barths, daß heute viele Betriebe 
mit Defizit arbeiten, das ihr gebührende Gewicht 
beizulegen. Die weiteren Ausführungen mehre⸗ 


ret Redner, die die kindiſche Auffaſſung  widst- 


legten, als könnte die wirtſchaftliche und tech⸗ 
niſche Leitung von Großbetrieben einfach aus dem 
Handgelenk übernommen und entſcheidende Wirt⸗ 
ſchaftsfragen mit einem Schlagwort wie etwa 
„Akkordarbeit iſt Mordarbeit“ geregelt werden, 
führte ſchließlich zur Annahme eines Antrages, 
in dem die Arbeiterräte Groß⸗Verlins ans 
erkennen, daß „nur eine ſyſtematiſche, organiſche 
Entwickelung des Wirtſchaftslebens am ſicherſten 
und ſchnellſten zur Sicherung der Errungen⸗ 
chaften der Revolution beiträgt“. 5 

Damit ift in den brauſenden Wein det revo⸗ 
lutionären Fanatiker, die mit Liebknecht am lieb⸗ 
en von heute auf morgen alles auf den Kopf 
ſtellen möchten, reichlich Waſſer gegoſſen. Das iſt 
gut ſo, denn, wie Barth ſagte, wir ſitzen ſo tief 
im Schlamm. daß kaum noch die Naſenſpitze her⸗ 


„ ansguckt, und wenn fetzt nicht endlich alles Stö⸗ 


rende und Zweckloſe unterbleibt, wenn nicht end⸗ 
lich ſo gearbeitet wird, wie jetzt gearbeitet 
werden muß, dann iſt der wirtſchaft⸗ 
liche Bankerott da, unwiderruflich da, und 
alle, Unternehmer wie Arbeiter, wird er in jeinen 
Strudel begraben. EN, 


nn 2 


Ein Altimatum Fochs. 

Das bekannte Verlangen der Franzoſen nach 
Auslieferung ſämtlicher ſtärkſter und beſter Loko⸗ 
motiven hat zu einer akuten Zuſpitzung ge 
er Am 1. Dezember ließ Generaliſſimus Foch 
er deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion ein UT: 
5 matum mit 24ſtündiger Befriſtung 

erreichen, in welchem die franzöſiſche Forderung 
erneut aufgeſtellt wird. i 
i Der Vorſitzer der deutſchen Wasſenſtillſtands⸗ 
ommiſſion, Staatsſekretär Erzberger, hat ſofort 
. Einſpruch erhoben und erklärt, die 
1 der Forderung wäre ſelbſt dann un⸗ 
ta ich, wenn man das ganze deutſche Wirt: 
5 aftsleben zum Herausſuchen der ſtärkſten und 
eſten Lokomotiven in Anordnung brächte. Er 
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hat den Vermittelungsvorſchlag gemacht, daß 
Deutſchland alle gegenwärtig in Reparatur be: 
findlicken Lokomotiven nach Fertigſtellung ab⸗ 
liefern werde. Als Termin der Auslieferung iſt 
der 1. Februar 1919 in Vorſchlag gebracht. Der 
Vermittelungsvorſchlag iſt an die Bedingung ge⸗ 
knüpft, daß die Franzoſen die in Belgien und 
Nordfrankreich beſchlagnahmten Lokomotiven in 
Anrechnung bringen und ihre Zahl namhaft 
machen. Die franzöſiſchen Forderungen gingen 
über Sinn und Wortlaut des Waffenſtillſtands⸗ 
vertrages weit hinaus, da über die Qnalität der 
abzuliefernden Maſchinen keine Beſtimmung ge⸗ 
troffen ſei. 

Die Friſt des Ultimatums iſt am 2. Dezember, 
vormittags 10 Uhr, abgelaufen. Welche Ent ⸗ 
scheidung gefallen iſt, iſt noch nicht bekannt. 


Noch ein Verlangen Fochs. 8 
Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion teil 
mit, daß Marſchall Foch verfügt hat, daß zwiſchen 
Elſaß⸗Lothringen und den angrenzenden Ländern 
ſofort die ſtrengſte Grenzſperre eintritt, 
und zwar iſt das Auffallende und Empörende da⸗ 
bei, daß er auch das Gebiet von Saarlouis 
und Saarbrücken mit einbezogen hat. Die 
ganze Maßnahme kann man nur als Vorboten 
der franzöſiſchen Annexion betrachten. Die 
deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion hat daher ſo⸗ 
fort energiſchen Proteſt gegen dieſe Maßnahme 
eingelegt. Auch rein politiih genommen iſt dieſe 
Grenzſperre von größter Bedeutung; denn es tft 
dann in Zukunft nichts mehr zu erfahren, was 
drüben vorgeht. Auch die Vorbereitungen zur 
Nationolverſammlung ſind unmöglich gemacht. 
Die wirtſchaftlichen Folgen ſind ebenfalls nicht 
abzrſeßen. Es wird nur an die Unterbindung 
der Ausfuhr der Saarkohlen nach Deutſch⸗ 
land und beſonders auch nach der Schweiz — wo⸗ 
rüker ein Wirtſchaftsabkommen beſteht — er⸗ 
innert. 8 
Die Fochſche Verfügung widerſpricht den Be⸗ 
ſtimmungen des Waffenlliſiſtandsvertrages, und 
feitens Deutſchlands wird energiſch dagegen pro⸗ 
teſtiert. : } 
Dolitiiche Tagesſchau. 
Die Wahlen zur Nationalverſammlung. 
Die am Montag im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichte Verordnung über die Wahlen zur 
verfaſſunggebenden Nationalver⸗ 
fammlung entkält u. a. folgende Beſtimmun⸗ 
gen: Mählerliſten ſind ſpäteſtens vier Wochen vor 
dem Wahltag auf die Dauer von acht Tagen zu 
jedermanns Einſicht auszulegen. Über die nach⸗ 
träglichen Aufgaben von Angehörigen des Heeres, 
der Marine und der Kriegsgefangenen, die ſpäter 
heimkehren, ergeht eine beſondere Verordnung. 
Beim Wablkommiſſar find ſpäteſtens am 21. Tage 
vor dem Wahltag Wahlvorſchläge einzureichen. 
Die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln dür⸗ 
fen nur einen einzelnen der Öffentlichkeit be⸗ 
kanntegegebenen Wahlvorſchlage entnommen ſein 
Gewählt wird mit verdecktem Stimmzettel. Die 
Abgeordnetenſitze werden auf die Wohlvorſchläge 
nach dem Verhältnis der jetzigen ihnen zuſtehen⸗ 
den Stimmen verteilt. Die Berechnungsweiſe 
wird in der Wahlordnung geregelt. Die Wahl 
findet Sonntag den 16. Februar ſtatt. Beſchließtt 
die deutſche Nationalverſammlung, daß Deutſch⸗ 
öfterreih feinen Wünſchen entſprechend in das 
Deutſche Reich aufgenommen wird, ſo treten die 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Abgeordneten ihr als 
gleichberechtigte Mitglieder bei. Der Wahltermin 
braucht mit dem deutſchen Wahltag nicht zu⸗ 
ſammenzufallen. N a 


Der Kultusminiſter über Trennung von Kirche 
| und Staat. . 
Der preußiſche Minifter für Kultus und Un: 
terricht, Haniſch, erklärte, daß er die Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat nicht nur 
für eine geſamte preußiſche, ſondern für eine 
geſamte deutſche Frage anſehe, deren 
Löſung bis zum Zuſammentritt der National⸗ 
verſamwlung vertagt werden müſſe. Die bisherige 
Nachricht von einer anti⸗ kirchlichen Diktatur hat 
in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gebietsteilen bis 


Münſter verheerend gewirkt, derart. daß er die 
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Verontwortung für eine ſofortige Durchführung 
der Trennung von Kirche und Staat ohne Be⸗ 
fragen der Nationalverſammlung nicht tragen 
könne. 


Der „Finanzbedarf“ der A.⸗ und S.Näte. 
Der Finanzbedarf der Arbeiter⸗ 
und Soldatenräte in den erſten vierzehn 
Tagen ihres Beſtehens hat, wie die „Politiſch⸗ 
Parlomentariſchen Nachrichten“ von vertrauens⸗ 
würdiger Seite erfahren, 800 Millionen 
Mark betragen. Be 

Die Vereinigung konſervativer Frauen 
veröffentlicht eine Kundgebung an ihre Mit⸗ 
glieder und alle Frauen die ihnen gleichgeſinnt 
ſind, die mit folgenden Leitſätzen ſchließt: 
Wiedererweckung der chriſtlichen Lebens ⸗ 
an ſchauung und Durchdringung aller Lebens⸗ 
gebiete des Staates mit ihr. Freiheit des Fa⸗ 
milienlebens und die Erhaltung der Ehe 
als Grundlage von Zucht und Sitte in Familie 
und Haus. Das chriſtliche Sittengeſetz 
muß Gültigkeit behalten. Schutz und Freiheit 
der religiöſen Überzeugung ſowie ihrer 
PRetälicung. Freiheit der Wiſſenſchaft und 
des Vereinsweſens. Schutz und Freiheit 
der privaten Er ziehung und Bildung der 
Kinder. Wirkſamer Schutz der Frauen aller 
Kloſſen und Berufe in ſittlicher und wirt» 
ſchaftlicher Beziehung. Erhaltung des Pri⸗ 
vateigentums, ebenſo aber auch als Aus⸗ 
gleich weiteren Ausbau der fozialen, Geſetz⸗ 
gebung. Wir fordern den Kampf gegen den 
zerſetzenden Geiſt des internationalen 
Kapitalismus und Materialismus. 
Hiergegen muß der Geiſt der Wahrhaftigfeit, der 
Genitnfamfeit und Treue in allen Kreiſen des 
Volkes bei Alt und Jung gepflegt werden. 

Die Deutſche Volkspartei. 

Bevor noch die Verhandlungen über den Zu⸗ 
ſammenſchluß der bürgerlichen Linksparteien zum 
endgiltigen Beſchluß gelangt ſind, haben ſich die 
Abgeordneten Kopſch und Wiemer von der 
deutſchen Volkspartei wieder zurückgezogen. 
Abgeordneter Dr. Friedberg iſt in den geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei 
aufgenommen worden, dem Dr. Streſemann nicht 


Tſchechiſcher Vormarſch auf Glatz? 
Nach in Glatz an zuſtändiger Sielie vorliegen⸗ 
den Meldungen ſind die Tſchechen im An⸗ 
marſch gegen die Grafſchaft. Braunau 


chiſchen Abteilung in Stärke von 1200 Mann be⸗ 
ſetzt. In Hudowa rechnet man ſtündlich mit einem 
Einfall der Tſchechen. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag kari Artillerie in Glatz durch, die zur Ver⸗ 
ſtärkung der Grenzwachen an die gefähr⸗ 
deten Stellen abrückte. Br: 7 
Trier Hauptquartier des amerikaniſchen 
Beſatzungsheeres. 

As Sitz des Hauptquartiers der 
amerikaniſchen Beſatzungstruppen 
wird allem Anſchein nach Trier auserſehen 
werden. Es ſind hier bereits Vertreter des 
amerikaniſchen Oberkommandos eingetroffen, die 
unter Führug eines Mitgliedes des Arbeiter⸗ und 
Soldatenrates für dieſe Zwecke geeignete Räume 
lichkeilen beſichtigt haben. N 

Das Schickſal Elſaß⸗Lothringens. 

Die „Times“ meldet, daß die franzöſiſche 
Beſatzung Elſaß⸗Lothringens 320000 
Mann betrage. Die Rückgabe. Elſaß⸗Lo hringens 
an Fraukreich ſei die Vorausſetzung aller Frie⸗ 
densverhandlungen. f 

Die Belgier in Jülich. 

In Jillich iſt Montag früh belgiſches Militär 
eingerückt. Es wurde ſofort eine Bekanntmachung 
des Oberſten Garcia angeſchlagen. die 17 An⸗ 
ordnung enthält, u. a., wie der „Tag“ berichtet, 
folgende: Die ganze Zivilbevölkerung muß die 
vorübergehenden Offiziere durch Abnahme der 
Kopfbedeckung grüßen und dabei den Bürgerſteig 
verlaſſen. Wer dieſen meinen Befehl übertritt. 
wird feſigenommen und durch Verfaßren er« 
ſchoſſen. Den betreffenden Einwohnern ſowie 
der Stadt wird außerdem eine Geldbuße auf⸗ 
erlegt. Die Bürgerwehr iſt hiermit abgeſchafft. 

Fech verhaftet die As und S.⸗Räte. 

Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat in 

Metz ift bereits am 14. November aufae⸗ 
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angehören ſoll. 0 


auf der öſterreichiſchen Seite iſt von einer tſche⸗ 


Forderungen können nicht berſickſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurſſckgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 
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Lö ſt und ſeine bis dahin nicht geflohenen Mit⸗ 
glieder ſind verhaftet worden. Generaliſſimus 
Foch erkennt die A.⸗ und S.⸗Räte nicht als 


öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften an und gewährt 


ihren Mitgliedern keinen anderen Schutz als 
Privatperſonen. Unter diefen Umſtänden müſſer 
die A.⸗ und S.⸗Räte im beſetzten Gebiet ſich auf⸗ 
löſen. 12 
Der Gewaltfrieden. 1 
Der Pariſer „Temps“ meldet, daß die Ver⸗ 
bündeten beſchloſſen hätten, ſich über die Frie⸗ 
densbedingungen zu einigen und dann Deutſch⸗ 
land einfach zu zwingen, dieſe Bedingungen 
zu unterzeichnen. — Die „Information“ 
beſtätigt die Londoner Meldung des „Matin“ 
und des „Temps“, wonach es keine 
ferenz geben ſoll, in der die Verbandsmächte 
mit den Deutſchen über die von den Verbündeten 
ausgearbeiteten Bedingungen verhandeln würden 
Die „Information“ will ferner aus London er⸗ 
fahren, daß der internationale Friedens⸗ 
kongreß am 6. Dezember ſeine Arbeiten in 
Paris beginnen will. Fünf bis ſechs Wochen 
follen zur Regelung aller Fragen genügen. Man 
glaubt, daß der Friedensvertrag von den inter⸗ 
eſſierten Mächten im Lauf des Februar ratifiziert 
werden kann. 


Wie der „Corriere della Sera“ meldet, HS 
man die Abdankungsurkunde des früheren deut⸗ 
ſchen Kaiſers in Frankreich für ungenü⸗ 
gend, da in ihr nicht auch der Thronverzicht für 
die Nachkummen ausgeſprochen wird. 

Das Schickſal Wilhelms II. 8 

„Daily News“ erfahren, daß das Kriegs 
miniſterium (Kriegsamt?) den Bericht beſprochen 
hat, worin die Rechtsſachverſtändigen der Krone 
die geſetzlichen Maßnahmen zuſammengeſtellt 


von Holland die Auslieferung des früh⸗ 
eren Kaiſers zu erreichen. Lloyd George 
reiſte von Newceaſtle nach London zurück, um an 
der Beſprechung teilzunehmen. Grundfätzlich ſchei⸗ 
nen die Regierungen der alliierten Länder der 
Meinung zu ſein, daß die Auslieferung des 
früheren Kaiſers gefordert werden muß. Es ver⸗ 
ſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß man dabei alle in 
den völkerrechtlichen Beſtimmungen vorgeſchrie⸗ 
benen Formen bewahren wird. Die hollän⸗ 
diſche Regierung hat eine Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt, die aus den Herren W. E. J. Lodaer, Pro⸗ 
feſſor A. R. Struyken und A. E. Bles beſteht, die 
über die Stellung, die der frühere Deutſche Kai⸗ 
fer in Holland einnimmt, Bericht erſtatten ſoll. 
Die Kommiſſion wird die Verhältniſſe der hol⸗ 
ländiſchen Regierung zu den Rechtsfragen zu 
prüfen haben, die ſich aus der Zulaſſung und dem 
Verbleiben des früheren deutſchen Kaiſers in 
Holland ergeben. 2 

Der Verzicht des Kronprinzen. 
Von London aus, wo gegenwärtig Clemente 
und Lloyd George konferieren. ſoll den Pariſer 
Blättern zufolge Holland aufgefordert werden, 
den Verzicht der Kronrechte des ehemaligen 
Kronprinzen für ſich und ſeine Erben in 
aller Form bekanntzugeben. Clemenceaus Preſſe⸗ 
bureau weiſt den deutſchen Antrag der Über⸗ 
weiſung aller den Kriegsurſprung betreffenden 
Akten an einen Ausſchuß von Neutralen mit der 
Begründung zurück, die Entente bedürfe feinen 
Rechtfertigung. 5 ; 6 

Ein engliſches Geschwader vor Liba. 

Das „Memeler Dampfboot“ meldet aus 
Liban: Ein leichtes engliſches Geſchwader, 
beſtehend aus vier geſchützten Kreuzern, einem 
Minenboot und ſechs Zerſtörern, iſt heute hier ein⸗ 
getroffen, eingelaufen und blieb im Außenhafen 
liegen. Bis nachmittags hatten die Engländer 
keine Verbindung mit dem Lande aufgenommen 
— . K — — 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Dezember 1918. 
— Der heute Eohftttuierte Reichsausſchuß de 
Vollzugsrats wählte zum Vorſitzenden Däumig, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden den Vertrete 
Bayerns, Haedrich. ‚ 5 
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Kon⸗ 


Die Abdankung des Kaiſers nicht genügend? ; 


haben, die die Alliierten ergreifen können, um 
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die heim 


ders wirkungsvoll. Die öffentlichen und privaten die Erledigung 
Gebäude, namentlich im Zuge der Einmarſch⸗ 


liehen. 5 4 
m (Zodesfall.) Der frühere „ iger Ra N N 


Provinztalnachrichten 

r Graudenz, 1. Dezember. (Groß euer) ver⸗ 
Alchtete geſtern den großen Lagerſchuppen der 
Stadt in der Grabenſtraße, in dem große Vorräte 
a Briketts, Torf uſw. aufgeſpeichert waren. 
er Brand breitete ſich mit gewaltiger Schnellig⸗ 
keit über das ganze Gebäude und legte dies und 
die Vorräte binnen einer halben Stunde in Aſche. 
ie Flammen ſchlugen haushoch in den nächt⸗ 
chen Himmel. Die freiwillige und die Militär⸗ 
nerwehr bekämpften den Brand mit 4 sauer 
leitungen, konnten aber nur die a rund⸗ 


Rüde retten. Die Brandurſache it Selpit- 

entzündung zu ſuchen. ne 

Pr. Stargard, 1. Dezember. (Die . 
me 


rrſcht zurzeit in 190 Stadt in großem 
fange, vor allem auch in der Er und Pflege⸗ 
nitalt: Conradſtein. In der letzten Woche ver- 
karten allein drei Pflegerinnen an dieſer Seuche. 
uch unter den Anſtaltsinſaſſen fordert die Krank⸗ 
heit zahlreiche Opfer. 

8 g Dane, 30. November. Die Umſkellung der 
Ar eitsbetilebe) macht hier ziemliche Schwierig⸗ 
zeiten, da während des Krieges tauſende von In⸗ 
Duſtriearbeitern für die Rüſtungsinduſtrie nach 
Oanzi zugezogen ſind. Dieſe in die Heimat ab⸗ 
zuſchteben geht re nicht an, da auch in den 
meltlihen Gebieten jetzt ein überangebot an Ar⸗ 
beitskräften vorhanden iſt. Unbedingt abge⸗ 
choben werden diejenigen Arbeitskäfte, die vom 
ande in die Stadt gezogen 135 fie solten wieder 
ufs Land, wo jetzt auch b 
werden; der Naturallohn iſt vielen Familien noch 
\ ertvoller. Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
Alt von den Beſitzern Augela t worden. Ein Über 
up iſt jetzt an weiblichen Arbeitskräften vorhan⸗ 
en. 
etzt arbeitslos, dann gehen aber auch die In⸗ 
duſtriebetriebe dazu über, ihre Kontore wieder 
mit männlichem Perſonal au Tälten, n einzelnen 
feige werden an einzelnene 


ſchen Kreiſen gezollt wurde, die mit ihm in Be⸗ Zigaretten 


rührung gekommen waren. 

— (Dautſchnationale Volkspartei.) 
Auch in Thorn nehmen die Bevölkerungskreiſe 
Stellung zur Neuordnung der Dinge in unſerem 
Staatsleben. Die Sozialdemokraten traten, wie 
erklärlich, zuerſt mit einem Aufruf an die Bevöl⸗ 
kerung hervor, dann folgten die früheren Tibe- 
ralen Kreiſe, welche ebenfalls eine Kundgebung 
veröffentlichten und eine Volksverſammlung ab⸗ 
hielten, die die Gründung einer Ortsgruppe der 
deutſch⸗demokratiſchen Volkspartei beſchloß. Nun⸗ 
mehr veröffentlichen auch die rechtsſtehenden 
Volkskreiſe eine Kundgebung, welche der deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei in Thorn Ausbreitung 
geben ſoll, wie das bereits in anderen Orten, ſo 
in Breslau, geſchehen, wo eine von Tauſenden von 
Männern und Frauen beſuchte Verſammlung ſich 
zu den Grundſätzen dieſer Partei bekannte, die 
bereit iſt, auf dem Boden jeder Staatsform mit⸗ 
zuarbeiten. Eine Volksverſammlung, welche die 
Gründung einer Orts und Kreisgruppe der 
deuiſchnationglen Volkspartei bezweckt, findet am 
nächſten Sonntag, mittags %12 Uhr, in dem⸗ 
ſelben Lokale, wo die Volksverſammlungen der 


eſſere Löhne gezahlt Sozialdemokraten und demokratiſchen Volks⸗ 


partei abgehalten wurden, nämlich im Saale des 
Viktoriaparks, ſtatt. Wir weiſen darauf hin, daß 
der Aufruf im Anzeigenteile der heutigen Num⸗ 


Zunächſt ſind die Munitionsarbeiterinnen mer veröſſentlicht iſt. Schon 87 Parlamentarier 


ſollen ſich der neuen deutſchnationalen Volks⸗ 
partei angeſchloſſen haben, und der in Berlin ver⸗ 


ntlaſſungs⸗ öffentlichte Parteiaufruf trägt die Unterſchriften 


erminen bis 300 Kontozijtinnen frei, ebenſo ent⸗ von Politikern der verſchiedenſten Richtungen 


faſſen die Banken, Kaufmannskontore uſw. einen 
geotkn Teil des weniger leiſtungsfähigen weib⸗ 
chen Perſonals. Auch Lehrerinnen werden teil⸗ 
weile ſtellungslos, wenn fie nicht feſt angeſtellt 
waren. ! 

Danzig, 1. Dezember. (Verſammlung der demo⸗ 

kratiſchen Partei. — Volksfeier der Sozialdemo⸗ 
aten.) Der Anſchluß des Danziger liberalen 


und Berufsſtänden. Abrigens zeigt der heutige 
Anzeigentell, daß mit der Ankündigung der 
Wahlen zur Natlonalverſammlung auch ſonſt die 
Meinungsäußerungen von einzelnen im öffent⸗ 
lichen Leben ſtehenden Männern einſetzen, die in 
Erklärungen in den Zeitungen ihre Anſichten 


Bürgertums an die neugegründete deutſche demo⸗ vertreten. 


kratiſche Partei iſt geſtern Abend in einer ſtark bes 
ſuchten Verſammlung des Liberalen Vereins voll⸗ 
e werden. Der fort] ge Landtagsabge⸗ 
nete Dr. Herrmanns beſpra 
er neuen Partei und brachte eine Entſchließung 
ein, in der es heißt: Der Libergle Verein zu Dan⸗ 
g ſchließt ſich der neuen deutſchen demokratischen 
artei an. Er hofft dabei zuverſichtlich, daß es 
gelingen wird, in kürzeſter Friſt einen Zuſammen⸗ 
(eu, aller liberalen Parteien zu erzielen. Von 
der Parteileitung in Berlin erwartet er auf das 
beſtimmteſte, daß fie alles, was an ihr liegt, tut, 
um die noch beſtehenden, weniger auf fachlichem als 


3 
5 
d 


auf perſönlichem Gebiete liegenden Anſtimmig⸗ 


keiten ſchleunigſt zu Feen und daß bei den 
nötigen Verhandlungen Toleranz geübt und Ketzer⸗ 
richterei vermieden wird. Desgleichen erwartet 
der Verein von der deutſchen Volkspartei, daß ſie 
Sealing zur Einigung die Hand bietet. — Die 
Danziger Sozialdemokratie veranſtaltete geſtern in 
der Sporthalle eine künſtleriſche Volksfeier der 


Revolution, an deren b die Kapelle getvefeins Thorn, 


des Stadttheaters, Solokräfte unſerer Bühne und 
zwei Geſangvereine mitwirkten. 

Danzig, 2. Dezember. (Der frühere Landtags- 
abgeordnete Schahnasjan 5.) Hente Nacht farb in 
Danzig, wo er ſeit 5 Jahren lebte, der frühere Hof⸗ 


beſitzer und freiſinnige Laudtagsabgeordnete Max Schah⸗ 
nasjan nach längerer Krankheit im Alter von 66 FJah⸗ 


ren. Er vertrat im Abgeordnetenhaus den Wahlkreis 
Danzig⸗Stadt und Land in den Jahren 1895 bis 1907. 
Im Jahre 1912 wurde er für den Wahlkreis Stolp⸗ 
Fauenburg als Reichstagskandidat aufgeſtellt, wurde 
u durch einen Schlaganfall gezwungen, von der 
Kandidatur zurſfckzutreten. 2 
Königsberg, 29. November. (Der Empfang der 
en Fronttruppen.) In dieſen Tagen 
beginnen die in Oſtpreußen beheimateten Front⸗ 
truppen in ihre Standorte en. Die 
vorliegenden Berichte zeigen, daß die Einwohner: 
e In den einzelnen Garniſonſtädten überall in 
der Ausſchmückung der Straßen mit Tannengrün 
und Flaggen wetieifert und nach Kräften Liebes 
gaben für die nach jahrelangen harten Kämpfen 
und Entbehrungen an den heima 0 Herd zu⸗ 
kücktehrenden Volksgenoſſen bereitgeſtellt hat. In 
Königsberg, wo heute und in den nächſten Tagen 
der Einzug der tapferen 1. Diviſion hevoriteht, die 
liche Scholle mit ihrem Blut verteidigt, 
zen: in den Karpathen, im Weſten und auf dem 
Balkan ruhmvoll ihre Fahnen entfaltet We 


Schmuck, den die Stadt angelegt hat, beſon⸗ 


im Grün und wehenden Fahnen 
einer e Menge 
heimkehrenden Krieger begrüßen 
Hafen haben über die 


ſtraßen, prangen 


und ar von 
eg ae die Sei 
Au e iffe im 
2 1 5 geflaggt. r 1 der Not 
leidenden und Kranten unter den Zurlückkechren⸗ 
den iſt eine großzügige Sammlung in die Wege 
eitet, die ihren Ruf an alle Birger im Bezirk 
es 1. Armeekorps ergehen läßt. Alle Volkskreiſe 
vereinigen ſich in dem Beltreben, den unbeliegien 
Fronttruppen die Dankbarkeit der Heimat zu be 


Fbeugen und der innigen Anhänglichkeit Aus deus ſchliezen; 
11 geben, die Oſtpreußen mit ihnen unlösbar ver⸗ 
inüpft. 66 3 ; 


Faokalnachrichten. 
e Thorn, 3. Dezember 1018. 

„ (die Rote Kreuz⸗ Medaille) 
Falter Klaſſe wurde der Hilfsſchweſter Olga 
Janitſchle in Thorn verlie 


. in Ch 


aftung ſeines Gutes Zakrzewko im Kreiſe 
Thorn. Der N 
arlamentarier, vertrat den HE 


„und Neichstagskollegen genoß Herr von 
Harkinsti wegen ſeines offenen end Tiebens- 
Aürdiaen. Weſens 


5 


iſt Sonnta 


hohe Wertſchätzung, die ihm 


— (Soldate n rat.) Wir erhalten folgende 
Zuschrift: In der geſtrigen Sitzung des Sol: 
datenrates, die im allgemeinen nur innere 


das Programm] militäriſche Angelegenheiten behandelte, herrschte 


allgemeine Erbitterung über das hetzeriſche Vor⸗ 
gehen der alldeutſchen Kreiſe, beſonders beim 
Empfange von Truppen. zumal über die Hetzrede 
des Gymnaſialdirektors Ganske. Es wurden ſtrenge 
Maßnahmen beſchloſſen, um derartige Vorkomm⸗ 
niſſe zu unterbinden. Es iſt dieſen Kreiſen ſtrengſte 
Zurückhaltung zu empfehlen, wenn man die eigene 
Sicherheit nicht aufs höchſte gefährden will, da die 
Stimmung der hieſigen Truppen wegen dieſer Vor⸗ 
gänge ſehr gereizt iſt. U. 
— (Der Thorner Bürgerausſchuß) 
hielt Montag Abend im Vexeinszimmer des Ar⸗ 
tushofs feine erſte Sitzung ab, die wegen Erkran⸗ 
kung a e 9 1555 110 555 ‚Bor: 
ſitzer des Thorner Hausbeſitzervereins, von 
Chefredakteur Wartmann, Vorſitzer des Bür⸗ 
geleitet wurde. Von den 
41 Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes waren 37 
erſchienen. Nach längerer Aussprache darüber, 
wie man ſich die Tätigkeit des Bürgerausſchuſſes 


und Bürgerrats denke, wurde zur Wahl des 
Bürgerrats geſchritten. Gewählt ſind als 
Mitglieder: Fabrikbeſitzer Krauſe, Chef⸗ 


rebalteur Wartmann, Kaufmann Paul Meyer, 
Schneidermeiſter Sobczak, Rechtsanwalt Mielcar⸗ 
zewicz und Frau Barnaß und als Stellvertteter 
Klempnermeiſter Meinas, Bücherreviſor Polzin 
und Sanitätsrat Dr. Wolpe. Der Bürger⸗ 
nat ſetzt ſich alſo aus 6 Mitgliedern und 3 Steils 
vertretern zuſammen. Auf eine Anregung aus der 
Verſammlung ſoll der Thorner Veamtenrat, der 
zur Bertrefung der Standesintereſſen der Beam⸗ 


lenſchaft gebildet if, aufgefordert werden, ein 


oder zwei Bertrauensmänner in den Bürger 
ausſchefß zu entſenden, um die Einheitlichkeit in 
dec Bürgerſchaft noch geſchloſſener zu machen. Nach 
Schluß der zweiſtünddigen Sitzung nahm der Bür⸗ 
gerrat die W291 des Obmanns vor. Als 
mann des Böigerrats, der auch der Vorſitzer 
des Bürgerausſchuſſes iſt, wurde Chefredakteur 
Wartmann und als Stellvertreter Fabrikbeſitzer 
Krauſe gewählt. £ 

— (Verband der bene 
auffeher, Unteraſſiſtenten und Une 
wärter.): Die Ortsgruppe Thorn hielt am 
eine Verſammlung ab. Gefordert wurde 
die baldige ana des Achtſtunden⸗Dienſtes, 

r Uniformfrage und EN! 
der Beſoldung. Im allgemeinen wurde gewünſcht, 
daß anſtelle 900 „Wohlwollens“ die „freie Bahn 
dem Tüchtigen“ trete. Als Vertreter der Beamten⸗ 

unpe würden die Herren Blickensdorff und 
Partig gewählt. 2 
— (Gaſtwirteverein für Thorn und 
Umgegend.) Am Montag Nachmittag fand im 

eſtaurant „Kulmbacher Bierhalle eine vom Vor⸗ 
ſitzer Herrn Bon in einberufene Perſammlung der 
Gaſtwirte, Hotelbeſſzer und Saalbeſttzer ſtatt Es 
wurde beſchloſſen, ſich dem neugegründeten Verein 
der Arbeitgeber von Thorn und Umgegend anzu⸗ 
N habe eee ae DSH Be} 
zend, Inhaber des eleiparks, gewählt. 

— (Zum 99 75 Thorner Weichſel⸗ 
brücke.) Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
ſahren, hat das preußiſche Staatsminiſterlum die 
Angelegenheit des Reubaues der Thorner Eiſen⸗ 
bahnhrüde und der Straßenbrücke ſoweit geför⸗ 
dert, daß die öffentliche Auslegung der Entwürfe 
zur Erzielung der landespolißzeflichen Genehmt⸗ 
gung demnächſt Ai kaun. Es iſt Abele die 
Fiſenbahnbrücke 20 Meter öſtlich der fetzt beſtehen⸗ 
den und die Straßenbrücke im Zuge der Gegler- 
N ee Stage 3 pee 
Freude, daß, die preußiſche Stagtsregierung di 
7 die Entwickelung der Stadt Thorn ſo wichtige 

ngelegenheit auch während des Krieges nicht 
Rus dern Auge gelaſſen, ſondern energiſch geför⸗ 
at. 


Poſen 8105 Hit, Seit 1898 lebte hier zu verantworten, die ſeit Aufang Oktober 


entwendeten beide dem Kaufmann chroble 
aus deſſen Lagerkeller in der Seglerſtraße minde⸗ 
tens zwei große Pakete mit mehreren {„ufend 


rend Winkler s vor der Kellertür befindliche 
Vorhängeſchloß erbrach, hielt Epp in der Nähe 
Wache. Die entwendeten Sachen verkauften Ne 
am nächſten Tage zum größten Teil für 200 Mark 
an Weichſelſchiffer. Den Erlös teilten ſich beide. 
In der Nacht zum 23. ember brach Epp zus 
ammen mit dem fahnenflüchtigen Soldaten Zyn⸗ 
towski, der bisher nicht ergriffen iſt, bei dem 
Kaufmann Landsberger in der Heiligengeiſt⸗ 
ſtraße ein. In das Geſchäft gelangten fie in der 


dene Bluſen im Werte von 10000 Mark zuſam⸗ 
men und verließen damit das Geſchäft durch eine 
vom Laden nach dem Hausflur führende Tür. 
Der Verbleib dieſer Sachen hat bisher nicht er⸗ 
mittelt werden können. Epp gab bald nach feiner 
Verhaflung an, er habe dem Zyntowski die 
Sachen nur bis zur Feuerwache tvagen helfen. 
Von dort ſei derſelbe allein zum Bahnhof gegan⸗ 
gen und abgereiſt. Epp hat früher beide Dieb⸗ 
ſtähle in der e Weiſe eingeräumt. 
Jetzt beſtritt er, ſowie auch Winkler, die Tat. Der 
Gerichtshof erachtete beide für überführt und ver⸗ 
urteilte Epp zu 3 Jahren Gefängnis und Winkler 
zu 2 en 6 Monaten Zuchthaus, ſowie jeden 
zu 5 Jahren Ehrverluſt. Beide Angeklagte er⸗ 
Härten, die Strafe nicht annehmen zu können. 
— In der Berufungsinſtanz erzielten der Eigen⸗ 
tümerjohn Friedrich Lange aus Schönwalde und 
deſſen Vater, der Eigentümer Wilhelm Lange, 
die vom Schöffengericht wegen Entwendung 
von Malerfarbe bezw. Hehlerei verurteilt 
waren, Freiſprechung. : f 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. a 

— (Gefunden) wurde eine Handtaſche mit 
kleinem Geldbetrag. 

— (Zugelaufen) iſt ein kleines Schwein. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dieterich, 

Bpeiteſtraße 35: Für heimkehrende Truppen: Frau 
Paszotta 4 Mark, durch Frau Schmidt geſammelt 
im Kleinkinderbewahrverein (Bacheſtraße) 4,15 
Mark, Frau B. Much, Bäckerſtraße, 20 Mark. 
Für Kriegswohlfahrtspflege: Altſtädt. ev. Kirchen⸗ 
gemeinde aus Kriegsgebetſtunden 10,32 Mark. 


r ttt. ...——.—..ñ̃ 


Letzte Nachrichten. 
Ein Nervenaufall Wilhelms II. 


Berlin 3. Dezember. Havas meldet aus 
Amſterdam: Exkaiſer Wilhelm II. iſt von einem 
Nervenanfall betroffen worden. Er beabſichtigt, 
ſich in ein Sanatorium in der Umgebung von 
Arnheim zu begeben. — Reuter berichtet, daß die 
Mitglieder des Gefolges des Exkaiſers, die ſich 
ch Deutſch⸗ 


erg 


gegenwärtig in Marne aufhalten, na 
fand zurückkehren werden. 8 
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ii N Gewinn. Auszug 


ER der ; 

12. Preussisch-Süddeutschen 

(238. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
8. Klass 28. Ziehungstag. 29. Novemher 1918 


iu jede gesoneme Sammer «ind wei gieieh hohe 
rg tie and ann je nee af die Lam 
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(Ohne Gewähr) RT ’ 


(Nachdruck verboten.) 


In der Vormittagesfeh wurden Gewinne über 
1 240 Mark gezogen. 8 2 
# 3 Gewinne en 10000 M 179617 u 


4 Gewinne zu 5500 M 23433 108899 
72 Gewinne zu 8000 M 28360 44153 44781 46404 
49519 62153 66455 67381 70039 72499 91395 92536 
97777 97873. 114272 118318 121715 121820 123217 
123320 124206 125790 122504 161182 161579 170383 
172338 176313 177289 191870 182255 186461 196949 

. 208068 210211 233478 
144 Gewinne zu 100 M 2788 4984 8317 18566 
215862 23753 27300 27750 28814 28888 388148 33445 
85810 37688 41545 47900 48171 62385 54069 56456 
87922 89168 GNBES 70253 74240 80128 80816 85580 
36821 33138 90171 91337. 92330 113955 118142 
128865 120282 131558 138088 142025, 143563 150280 
151352 156327 156523 2889022 161463 155564 166209 
187479 188249 176785 174714 177855 179269 179708 
201579 203995 203888 205357 208508 
210586 214566 21474 218564 218057 221582 221007 
227177 2316893 


212 Gewinne su 500 M 2684 4318 6217 7188 
9180 1:519 12740 14012 16548 20522 20033 22441 
28839 28573 27429 30480. 31073 872158 41277 42271 
43539 48849 44225 48781 80.48 653 10 
84219 87747 69742 71254 78180 85278 
88431 Ses 92639 92846 88915 88312 5 
99201 101938 102531 168218 110277 110338 
419148 115853 123949 124939 126387 131092 
192143 192935 122942 134410 135227 138597 
148908 144049 144745 147381 148319 
163243 184067 184237 169142 171200 
174546 175629 173973 17382, 191991 
180058 195581 197783 193135 202043 202243 
208978 213752 214761 215501 215272 217083 
221253 221418 322879 228650 22728 231878 


In der Nachmilinzsziehung wurden Gewinne d 
240 Mark gezoren, 
2 Gewinne zu SC608 M 1208201 
2 Gewinne au 15680 M 17842 
2 Gewinne zu 19000 M 62351 


180724 190412 


69219 61742 
85309 85819 
desde 97349 
114403 
122086 
140961 
158787 
174353 
188014 
2 8384 
217482 


152328 
174077 
137447 


ER 


87200 48387 


12 Gewinne u 50995 M 28797 
68117 115884 118070 
72 Gewinne zu 3000 M 8770 20186 20678 


84317 44385 3878 85188 85597 74443 79277 89201 
202804 104208 111018 218279 118816 181820 145976 
148784 14828 151707 152623 189047 189004 189958 
170963 174541 177788 162343 1932654 196455 1097986 
208922 238818 222824 222608 

142 Gewinne zu 1000 . 2068 5209 8918 6785 
8088 16343 18778 15678 e cs 23454 26184 80149 
81329 84852 34858 38732 47909 49724 61211 34818 


Weile, daß fie die Ladentür gewaltſam aufbrachen. 
Im Laden packten die Diebe Pelze, Mäntel, 
Unterröcke und Strümpfe für 4000 Mart und ſei⸗ 


1 
in der Vormittegsriehung wurden- 
240 Mark gezogen, 5 
8 Gewinne zu 75600 M 17088 * 
2 Gewinne zu 10000 M 149141 


Stigarten und Strechhötzern. Wäh⸗ Kampf zwischen Tschechen und Derulſchen 


Wien, 3. Dezember. Die Blätter melden 
aus Budapeſt: Geſtern Abend wurde der um 
9 Uhr abends von Marcheg abgelaſſene Perſonen⸗ 
zug bei Neudorf zwiſchen Preßburg und Marcheg 
non Tſchechen angehalten, die den Zug aus⸗ 
rauben wollten. Ein Gegenzug mit deutſchen 
Soldaten der Armee Mackenſen war gerade ein⸗ 
gelaufen. Es kam zu einem Kampf zwiſchen 
Deutſchen und Tſchechen, der 3 Stunden dauerte. 
Schließlich wurden die Tſchechen vertrieben. 
Später traf eine ungariſche Verſtärkung ein. Wie 
das „8 Uhr⸗Abendblatt“ erfährt, rückten gejtern 
Nacht die tſchechiſchen Truppen in Marcheg ein 
und beſetzten den Ort. Darauf ſtellte ſich ein 
Bataillon der deutſch⸗öſterreichiſchen Volkswehr 
ihnen entgegen und vertrieb die Tſchechen wieder. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 3. Dezember. In der heutigen 
Vormittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinns 
gezogen: 3 

40 000 Mark auf Nr. 35 1255 

10 000 Mark auf Nr. 207 390 

5 000 Mark auf Nr. 148 838; R 

3000 Mark auf Nr. 2538, 5393, 20 584, 32 254, 
40 924, 45 489, 52 511, 54 252, 57 024, 64 627, 88 220 
85879, 85 786, 115876, 119 312, 122 340, 123 203, 
128 321, 131040, 138 828, 157 249, 158 318, 158 91g 
160 415, 161 709, 166 222, 184 776, 188 516, 191 401, 
199 814, 208 207, 208 519, 213 602, 230 837, 231 765. 
(Ohne Gewähr. 


Berliner Börſe 3 
vom 2. Dezember. 0 


Gegenüber der nervöſen Unſicherheit am Sonnabend machte 
der Börſenverkehr heute einen weſentlich beruhigten Eindruck. 
Die verſchledenen Gerlichte die am Sonnabend umſiefen haben 
ſich glücklicherweiſe nicht bewahrheitet und fa kam es, daß unter 
Deckungen die Kurſe in ihrer Mehrzahl Erhöhungen erfuhren, 
Eine Ausnahme an der felten alloemeinen Tendenz machtes 
lediglich Farbaktien ſowie Gebr. Röhler und zeitweiſe Daimler« 
Aktien, die infolge erneut herauskommenden Materials ſich abs 
ichwächten. Die in ihrer Geſamtheit fonft nach oben ſtrebenden 
Kursrichtungen blieben während des ganzen Verkehrs vorherr⸗ 
ſchend und führten zu weiteren leichten Kursbeſſerungen. Van 
augländiſchen Werten notierten heute Italiener etwas ſchwücher. 
Pfundanleihen blieben weiter begehrt. Oeſlerreichſſche und 
Ungariſche Renten waren meiſt unverändert. Heimiſche An⸗ 
leihen litten etwas unter Angebot Bei den zu Einheſtskurſen 
notierlen Induſtriewerten überwog wieder das Angebot, doch 
iind die Rückgänge nicht mehr fo erheblich, als an manchen 
Tagen der Vorwoche. 2 


Berliner Produktenbericht u 

vom 2. Dezember, 5 

Die Nachfrage von Rüben zu Futter zwecken und Kohlrübes 

blieb im hieſigen Produktenverkehr ſehr lebhaft. In Sämereien 

iſt das Geſchäft ſehr ſtill Für Klee⸗ und Grasjämereten fehl 

das Angebot, für Seradella dagegen die Nachfrage. Die Ein 

fuhr von Heu und Stroh blieb äußerſt knapp. Dagegen 
wandte ſich das Intereſſe in erſter Linie Erſatzſutterſtoffe 
ſowie Hülſenfruchtſiroh und Heidekraut zu. Doch es hertſ 

auch in dieſem Artikel infolge der ungünſtigen Transportoen 

bältniffe nur geringes Angebot. ! 


Gewinn. Auszug 


33 der a 
12. Preussisch- Süddeutschen 
(238. König'ich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
3. Klasse 18 Ziehungsiag, 80. November 1918 


Ast jede gezogene Nummer sind swel gleich hohe Um 
1 winne gofnlion, and war je einer auf die Lose 
gleieher Nummer in den beides Abtollungen 1 and I | 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


Gewinne über 


84 Gewinne zu 3000 M 11403 14202 26237 29107 
83233 34743 52449 55450. 65906 61604 61873 87074 
716608 .83390 92445 85768 96088 99069 100347 12707 
1448685 145501 146193 160370 151197 160930 183748 
188086 172536 174818 175579 176453 176191 189158 
BR 128051 202801 202997 206198 210257 213126 
214822 i 

142 Gewinne zu 1000 M 4881 10516 11353 11540 
12663 24890 20533. 30271 90464 80605 84128 43458 
45149 48196 51852 62195 56422 56478 61838 65400 F 
665051 86105 87873 71085 72188. 76188 78171 81852 
84205 85213 85603 102081 105820 103236 
110308 
181187 
151028 
115582 
194102 


108919; 
128000 ; 
143260, 


114430 118400 121909 1283811 125255 
181579 133213 1938333 144290 144582 
152357 158956 169328 161488 167701 174631 
176787 177282 178901 184051 187789 191642) 


1956348 201398 208080 208225 216806 224060 
227655 


208 Gewinne zu 500 M 2016 4980 15317 17789 
19590 20478 22976 23386 81314 35697 39010 41142 
44333 48719 60009 50938 51997 84420 54682 56625 
87949 59733 85709 68449 69790 71247 71825 72474 
101245 
11800 
128245 
145000 
164733 
103878 
176878 
198689 
2148490. 


74741 84054 88083 86279 92284 93999 97570 
102883 
215462 
129041 
145574 
154988 


107650 
126297 
141322 
153329 
1659338 
173189 
191778 
211791 


104910 
117852 
186081 
147281 
155507 


107211 
122965 
139387 
150395 
157166 


107409 
123350 
140441 
151809 
158103 


111748 
127178 
142105 
453361 
182339 
168378 
477321 
200028 


170499 
177860 
205807 - 
218172 217804 217757 218528 219848 
220982 228018 226926 227097 281418 


In der Nachmlittagsziehung wurden Gewinne 
\ 240 Mark gezogen, 
F. 4 Sewinne zu 1000 M 194571 208890 


84 Gewinne eu 8000 M 6858 
84899 40045 44933 58355 68511 71970 72021 7071 { 
82204 88502 2C651 95480 97074 118144 13087 
424403 194550 142523 145984 151359 182363 126103 


996 2011 5340 6312 


172477 
131967 
207210 


172588 
185978 
210517 


1718310 
195353 
213508 
220170 


187814 170409 185889 194417 216845 223551 
136 Gewinne en 1000 M 68 
7008 7522 11226 14112 19689 21924 30027 21904 
53542 44075 45555 46530 49397 57243 61368 8803 
61011 82150 72488 78383 79889 80330 80942 13 
50648 91282 97809 88440 102670 105364 114259 11 3 
118507 122665 131998 135965 197051 142061 17254 


72124 74300 82869 8814 ACie7 88218 04941 56120 9944 
91880 108094 119048 314481 11478 120918 121482 256898 157279 187848 167315 170827 172435 1 77 
12889 129370 135259 125239 140798 144143 147875 173086 174465 177803 194130 186007 126205 
149545 181808 152189 188888 183248 188846 173308 187132. 187886 190678 100043 1osars 1564 
173618 174808 174543 180428 191082 122801 193292 205305 218167 221033 227174 230392 230821 957%. 
128521 152560 207603 207952 213971 213407 216584 233 Gewinne zu 800 M 49 5002 6848 05 
2488583 94.409 328868 886360 23134 23369 288046 11038 12778 18728 21859 28173 32814 408 84158 
888 7 i 42193 45752 40429 48720 50808 52193 sans, 7473 

193 Gewinne zu 509 M 8560 6100 840% 7087 58782 57807 bels 61206 05390 88564 73959 37414 
19253 1415% 17175 17411 28911 25919 27268 28704 15188 Jess isi sisis 82118 8805s dane 3590 
76172 3934 32528 32755 35878 82858 33762 42180 36082 60888 90894 92244 02052 e 103775 149444 
48498 50350 81260 82188 84924 68745 58779 87618 104313 108612 110808 111381 117991 118732 128175 
G0864. POL 11318 140 75089 75060 78059 20112 120704 123702 124831 124348 120233 120058 14135 
90757 827852 09243 95073 97518 82804 08079 67820 187263 128096 134564 18710 190978 141005 18470 
186510 108508 219943 115797 120778 120819 191144 142037 144868 147872 160175 113780 154950 167108 
124888 1.6222 150908 198421 18.80 138565 188506 166700 155715 161037 163613 185695 163318 163283 
149878 144058 152709 164853 135938 132287 164010 170266 178244 178605 179261 160071 182875 193553 
164810 112501 173508 173223 174450 174828 178779 285071 186404 187165 190569 190552 101904 207713 
176275 176521 116388 171021 47778 1178855 189499 38870 194087 117555 418875 302020 27940 295757 
18085“ 122858 195272 17148 1574583 203432 28816 208779 21282 214725 21024 217260 219219 228459 
208595 203984 204725 208658 2OTESC 218889 220203 221188 222340 222868 423487 224992 228286 A. 
261584 38771 45868 4 ase, nd 820 86 


1 


„ 


n Meftenftrake 62, im Haden 


3 erSnmeininielgen 


2 Anſer Vaterfand blutet nach vierfährigem Kriege aus ſchweren Wunden; es ſteht 
Anſtelle von Recht und Ordnung droht der Umſturz 


vor der Gefahr der Auflöſung. 
aller Dinge. 


und neuen lebensvollen Inhalt zu geben. 


ber unſere Zukunft wird in der Nationalverſammlung entſchieden werden. Sie 
iſt alsbald einzuberufen; für die Wahl iſt volle Freiheit zu gewähren. Wir ſind bereit 
und entſchloſſen, auf dem Boden jeder Staatsform mitzuarbeiten, in der Recht und Ord⸗ 
nung herrſchen. Gegen jede Diktatur einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe verwahren wir 
Nur ein geordnetes Staatsweſen ſchafft uns Brot und Frieden. 
Staat und Geſetz, ausgerüſtet mit ſtarker Autorität, getragen von dem freien 
Willen des Volkes, müſſen ihren ſchützenden Einfluß im Volks⸗ und Wirtſchaftsleben 
geltend machen, um die nationale Kultur und die ſoziale Wohlfahrt zu fördern. 

Im Mittelpunkt von Leben und Wirtſchaft muß mehr als bisher der Menſch als 
ſittliche Perſönlichteit ſtehen. Ein lebensvolles Chriſtentum, Ehe und Familie ſollen die 
ſtarken Träger des öffentlichen Lebens fein. Deutſches Weſen und deutſche Art müſſen 


uns. 


mehr denn je unſer ganzes Volkstum erfüllen. 


Zur Durchführung dieſer Grundſätze bei der Geftaftung des neuen Deutſchlands 
örſtreben wir Unterzeichneten den Zuſammenſchluß aller gleichgeſinnten deutſchen Männer 
und Frauen ſowie aller gleichgeſtimmten Parteien und Parteirichtungen zu 


einer neuen Partei, 
für die wir den Namen | 


borichlagen. 


Um die Wunden zu heilen, die der Krieg unſerm ſchwer geprüften Vakerlande 
geſchlagen hat, und um Necht und Ordnung wiederherzuſtellen, find wir bereit, mit 
allen Parteien zuſammen zu arbeiten, die dasſelbe Ziel erſtreben. So muß es ge⸗ 
lingen, unſer Volk aus dem Jammer dieſer Tage herauszuführen und kommenden Ge⸗ 


ſchlechtern eine beſſere Zukunft zu ſichern. 


Für das zu ſchaffende Parteiprogramm ſchlagen wir als Anhaltspunkte folgende 


Richtlinien 


dor: 


alt von fremden Einflüſſen. 


2. Wir fordern die Rückkehr von der Diktatur einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe 
zu der nach den letzten Exeigniſſen allein möglichen parlamentaxiſchen Regierungsform. 
des Gewiſſens, freie Meinungsäußerung in Wort und 
Schrift und Freiheit der Wiſſenſchaft ſind verfaſſungsmäßig feſtzulegen. Das Privat: 
eigentum iſt gegenüber den geplanten Eingriffen der Sozialdemokratie zu ſchützen. Dem 
Heinen Wahlrecht timmen wir aufgrund der neueſten Entwicklung zu. 

4. Wit halten feſt an dem Grundſatz der Privatwirtſchaft, find aber gewillt, ſie 
die gemeinwirtſchaftliche Betriebsſorm in Genoſſenſchaft, Geſellſchaft, Staat und 
Gemeinde ei den dafür geeigneten Betrieben im ſoziglen Intereſſe zu fördern, 

5. Wir fordern den ſchleunigen Abbau der im Kriege geſchaffenen ſtaatlichen 
Zwangs wirtſchaft und die Auflöſung der Kriegsgeſellſchaften. 

6. Eine durchgreifende Abhilfe der Wohnungsnot iſt als Vorausſetzung jeder ge 
von Heimſtätten 10 uma fördern. 

aſſe 


3. Freiheit der Perſon un 


durch 


ſunden Bevölkerungspolitik auch durch Schaffu 


7. Wir fordern Wiederbevölkerung des platten Landes durch um 
lungspolitit zur Enaflung von Bauernland und Eigenwirtſchaftsmöglichkeiten für Laube 
i AN Des en net Nan ane und Privater in an⸗ 
gemeſſ en Entſchädigung zur Verfügung zu ſtellen. 
eſſenem Umfange geg itſchädigung z N geschädigten Mittelſtandes, 
auch der geifiig arbeitenden. Teile der i unge werden wir eintreten. 
1 or 


arbeiter. Hierfür iſt 
8. Für die Wiederaufrichtung des durch den Krieg 


Der Ausbau unſerer Sozialpolitik iſt 


9 
Arbeiter i iſtellen. Der ſozlale Aufſtieg iſt zu erleichtern, 
10. nen Krk: Militärper onen und Angeſtellten, den Penſionären 
10 Altpenſtonären iſt eine rech un place il en neuen Fels RER Fabritbeſt 
en. Das B as Stagtsarbeiterre 18 eſitzer. 
. In und die Hinterhilehenen der 


10. Den 


11. Weitgehende Fürſorge für die Kriegsbeſchädig 
IM Ariege Gefallenen it Pflicht des Reiches. N 


Achtung! Achtung! 

Alle männlichen, ſowie weiblichen Perſonen 
aben in ihre Wohnorte zurückzukehren, in denen 
he vor dem 1. Auguſt 1914 gewohnt haben. Desgl. 
alle Perſonen, welche während der Kriegszeit hier 
zugezogen ſind. 
Auch dort wird für lohnende Beſchäftigung 
durch die Arbeitsnachweiſe, welche jetzt überall ein⸗ 
gerichtet ſind, nachgewieſen. 


— 


Au ſtädliſche Arbelts⸗ der Arbeiter und Sol: 


Nachweis. 


8%.: Frau A. Kelch. 


batentat, 


gez.. Urbanski. 


Guterhaltener Trauerhut, 
Zintbadewanne, Petroleum 
lampen und anderes mehr 

zu verkaufen. 

Fiſcherſtraße 49, ptr., Hofeingang, 

Zu veriamen; Ein neues 


illenz für ge 
id 
ai elngelührtes, 
nehm 
iu nern! Re ah 


‚Mgebote unter O. 4028 an 
de Geihäftsfteie dar relle 


a Belggaeniine . 
ufragen ch) zu verkaufen. Zu Plüsch ſophg, it, 


neu, verkäuillch, 
Eulmer Chauſſee 58. Hinterhaus. 


Harmonium, 


J Geige, zu verkaufen. 
Culmerſtraße 5, 2. 


Gine Gnitarrezither, 
eine Bibliothek (Werke) 


von einem Weſallenen zu verkaufen. 
Cappernikusſtr. 39. 2. 


Ein guterhaitener weißer 


kinderlloppwagen. 


zu verkaufen 


„ein dunhelbianer Anpın, 
braun 1,68. ‘für Dittelftotur ein 
derracr, Ulfter und ein Paar 
ware en⸗Schulieſchuhe, Biledeils- 
» BU verkaufen Zu erfragen 
chillelſtr. 14, 1 Trp., Hof, 


bel Lanze. 


Ein neuer Mile, 


ein Gehrock 
zu verkaufen. 
Sende n zwischen 5—8 Uhr 


ii Neuſtädt. Markt 14, 2. K. 
u Paar 
sd zu ‚Sanenfdube, 
u erfragen 5 
et 21 Eiſerner Ofen, eiſernes 
Beltgeit,, Ziehharmonika 
Mehl zum Verkauf 
Mocker, Gartenſtr. 2, pin 


n. preiswert zu haben, 
Juerfragen Gerechteſir. 2, 2, l. 


Neutſchnationale Volkspartei 


I. Wir treten ein für ein ſtarkes deutſches Volkstum, vas feine Einigkeit, Freiheit 
und Selbfländigteit gegen äußere Macht zu wahren entſchloſſen iſt und ſich unabhängig 


Pläſchſophg. 


Mellienſtr. 55, 1. 


Aufruf 


12. Die Verwaltung 


Tragfähigkeit aufzubauen. 


wir uns angelegen ſein 
16. Die 


ausliegt, 


7 Volkspartei zu gründen. 


Wir laden alle gleichgeſinnten Männer und Frauen von Thorn⸗Stadt und 


Volksverſammlung 


einer Orts⸗ und Kreisgruppe Thorn der deutſch⸗ nationalen 5 


Land zu einer 


zur Gründung 
Volkspartei auf 


anwalt. Boh 


Kontoriſtin. Daniel, 
Duwenfee, Vorarbeiter. 
Lotterieeinnehmer. 


Mar Francke, 
Golembiewski, Buchhändler. 
H. Günther, Rudak. 
Hinz, Depotarbeiter. 


Uroaſſtſtent, 


Botenmeiſter. eonold 

Krieſel, Oberzollinſpektor. 
Lehrerin. 
Telegraphenſekretär. 


Bäcker. Mildebrandt, 
Nilſon, Konrektor, Paetzel, 
mann. 

Rechnungsrat. 


nde Siede⸗ 
iebes, Hauptmann. 


Schmid 


Der Aufruf „Kameraden“ des Arbeiter⸗ und Solbatenrats 
ſpricht in vielleicht übertreibender Weiſe den Verdacht einer 
ſchweren Schuld ober Mitſchuld der früheren Machthaber an dem 
Kriegsausbruche, der Kriegsverläugerung und dem unſeligen Aus⸗ 
gauge des Krieges aus. 9 

Il dieſer Verdacht unbegründet? 

Wer hat nicht die neneften Enthüllungen über das Ultimatum 
on Serbien, Belgiens Schuldloſigleit, die Friedensausſichten 
1916/17 und den U. Bootkrieg geleſen? 


Jeder? Nein! Die fünf Herren Bennecke ꝛt. anſcheinend 


nicht. \ 

Wie Könnten fie ſonſt in ihren freimiltigen Erklärung ſede 
Schuld rundweg abftreiten und leugnen: i 

1. daß das Ultimatum an Serbien eiue von der deutschen 
Reichsleilung gewollte else ee war, . 

2. Bo ar Konferenzvorſchlag grundlos zuridgemiefen 

worden 

3, daß die Schulbloſigkeſt Belgiens als erwieſen angeſehen 
wird und feine Herausgaße „ohne Belaſtung und ohne 
Vorbehalt“ erſt f 
worden iſt (Erzberger, Bölferbund S. 152 ff.) 

4. daß große Ausſicht auf Frieden „ohne Annexſonen und 
Eutſchädigungen“ anfangs 1917 vorhanden war, 

5, daß durch die Erklärung des durchaus ungenügend 
vorbereiteten uneingeſchränkten U⸗Boolkrieges der Krieg 
verlängert und die in ihren Folgen nnabſehbare gänz⸗ 
liche Niederlage Deutſchlauds, herbeigeführt worden iſt, 

Die Kriegeurſachen in ihrer Totalität können erſt ſpater 
durch die hiſtorſſche Forſchung ſeſtgeſtellt werden. 

Die Herren Bennecke ze. ſind ſtolz, mutig und ſchneewelß in 
ihrer polltiſchen Unẽſchuld; fie werden aber, wenn fie Polilif 
treiben, gefährlich; fie haben nichts zugelernt; ſie blaſen die all, 
desitiche Posaune Weiter, Eine derartige Einfeitigfeit in der Ab⸗ 
leugnung, allgemein bekannter Talſachen muß tiefe Erbitterung 
und höchſtes Mißtrauen der anderen extremen, der Machtpartei 
hervorruſen und die Gegenſätze in gefährlicher Weiſe verſchärſen. 

Jetzt aber foll und muß „Ordnung“ das höchſte Gebot ſein! 

Darnm laſſen Sie, meine Herren Bennecke ze, nach allen 
den trüben Erfahrungen, welche Deutſchland mit ihrer Politik 
gemacht hat, die altgewohnien alldeutſchen Faufarenklänge, wenn 
es durchaus ſchon ſein muß, erſt wieder nach Friedensſchluß er⸗ 
ſchallen. Daun werden ſie keinen mehr fidren. 


Stenzel. 
Ein, gulerhaltener } 5 
ö s 1 1 X j | 


billig zu verkaufen. Bromberzerſttaße 8, 1, 1. 


iſt zu vereinfachen und in ſozialem Geiſte zu führen. Die 
Amter in Staat und Gemeinde And ohne Rlickſicht auf Parteiſtellung und religiöſes Be⸗⸗⸗ 
kenntnis nach Maßgabe der Befähigung der Beamten zu beſetzen. Das Prüfüngsweſen 
M = 2 darf nicht ausschließlich für den Eintritt in einen Lebensberuf entſcheidend ſein. 8 
Vieles iſt zertrümmerk, was uns heilig und keuer iſt. And doch dürfen wir dem 13. Wir treten füt eine freiheitliche Geſtaltung der Sbemeinbeuerfofinngngeiehe ein. 
Verlorenen nicht untätig nachtrauern. Es iſt Pflicht eines jeden, an dem Wiederaufbau 5 


14. Die öffentlichen Abgaben ſind nach den Grundſätzen ſozialer 
des deutſchen Staates und Volkes mitzuarbeiten und dem neuen Deutſchland neue Form 


In dem einheitlich auszubauenden Steuerſyſtem ſind Ver⸗ 
mögen und Einkommen für die Deckung der Reichs⸗, Staats- und Gemeindelaſten in aus⸗ 
gedehntem Maße zur Steuer heranzuziehen, ſoweit es eine geſunde Volkswirtſchaft zuläßt. 
Die e ſind auf das ſchärfſte zu 8 

15. Weitgehende Fürſorge für die Volksſchule als Grundlage der Bildung des 
Volkes iſt notwendig. Der Aufſtieg von der Volksſchule zur höheren Bildung iſt auch! 
wirtſchaftlich zu ermöglichen. 


aſſen. 
FARIR Frau am öffentlichen Leben iſt geboten. 1117 
Berlin den 22. November 1918. 1 l 


bisher rechtsſtehenver Kreiſe unſeres Volkes. 3 

Wir ſchließen uns der deutſch⸗nationalen Volkspartei an und bitten, Zu⸗ 
ſtimmungserklärungen an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu richten, wo auch 
eine Liſte zur Erklärung des Beitritts zur deutſch⸗nationalen Volkspartei 


Wir fordern unſere gleichgeſinnten Volksgenoſſen in den Nachbarkreiſen 


Die deutſch⸗ nationale Volkspartei bedeutet den Zuſammenſchluß 3 
Briefen und Culm auf, auch dort ſchleunigſt Kreisgruppen der deutſch⸗nationalen“ 


Sonntag den 8. Dezember 1918, vormittags 11. Uhr, 
im Saale des Bektoriaparks ein. 1 
Thorn den 3. Dezember 1918. 


Arndt, Pfarrer. Frau A. Badhaus. Frau Bauer. Bauer, Hauptmann. Bennet, Staats-“ 
n, Oberſekretär. Böttcher, Oberlriegsgerichtsſekretär. Bormann, Nechnungs⸗ 

rat. Brehm, Kanzleiinſpektor. Buhrow, 8 

Stagtsanwaltſchaftsoberſekretär. 

Helene Duwenſee, Gewerbelehrerin. 

Paul Dombrowski, Buchdruckereibeſitzer. 

Kleeſelde. Sue mustesqutebeiiget, Lindenhof. 


Bäckermeiſter Günther, Stewken. 

Hoffmann, Rechtsanwalt. 5 

Marie Jahnke, Kontoriſtin. Fräulein Anna Jahnke. Kleefeld, Stadtbaurat. K. Koſſens, 

su Uhrmacher. 
er 


Lange, Uhrmacher. 
Stewken. Malhte, Ob eos 
ewken. a ertelegraphena nene 
Menzel. A. Diener, S Aa Dr. Meyer, Geh. Sauitätsrat. O. Mildebrandt, 
beiter, 
2 Küſter. } 
Meta Pohl, Geſchäftsinhaberſn. Priebe, Kontoriſtin. 
„Rathke, Fortifikationsarbeiter. 
Rie Noſe, Schmiedemeiſter, Stewken. 
n. 55 Sele, Lehrerin. 
10 tsdorff, Kaufmann. 


e Brunhild Bere Lehrerin. 
käuferin. Wünnenberg, Ober 
üdak. Dr. gackenfels, prakt. Arzt. 


Noch eine „Erklärung“ !] Herr 


am 12. September 1918 verſprochen 


Arent 
© früher Dreimüderihang B 


Eoppernilusftraße 26. 
Täglich 


5 { k 
d. neue wirklich hochintereſſante 


tei. 5 


* 


Künſtler⸗ K 
r rogramm. 


Kitty Bergen, 
Saubrette. 
Sonhio Melzner, 
Opeinſängerin. 
Fritzi Klein, 
weibliner Humoriſt. 
Rich, Beuger, 
Humorift 
Seppi Bernhard, 
Stegeiſcher Jobler. 
Otte Seidel, 
Mundharmonika⸗Virluoſe. 


Am Klavier: 
Kapellmeiſter Becker. 
Anſaug 5 Uhr. 
Vorzügliche Weine, 
beſtgepflegte Biere, 
gemüklichſter Aufenthalt. 


FETTE 


erechtigkeit und 


erfaſſen. I 
Die Pflege geiftigen Lebens und geiftiger Werte werden & 


Yadlası ͤ 


a Fleinkunftbihne, 
Gerechteſiraße 8. 


Täglich 
ansberlauffe 
Hüuſer 
erzielt das neue 


Damerau, Bürovorſteher. Damer, 
Datow, Telegraphendirektor. E 
Alfred Dombrowski, preuß. 
Feldtkeller, Gutsbeſitzer, © 

Jöhles, Lehrer. eytag, Pfarrer. 
Gerdom, Photograph, Em 

Grigoleit, Mittelſchullehrer. Grünke, Lehrer, Nudak. 
Hinkler, Tiſchlermeiſter. Karl! 
Emil Illmann, Buchdruckermeiſter. 


Bankaſſeſſor. 


Nudak. Frau M. Geduhn. 


Prodranm) 


2 Anfang punkt 6 Ahr. 
N eindiele Tepnent, E 
eee 


Frau Kotſchote. Kotſchote, Hauptmann. 
ber, Lyzeallehrer. Frau von der Banden. J. Lambeck, 
E. Lange, Zimmerer. Leitreiker, Regiſtrator. Lemle, 
Arzt. Johann Lüdtte, Kaufmann. Beſitzer Lorenz, rn 

ſſiſtent. echler, Gerichtsdiener. Fräul. Margarete 5 


A 


Sin ti 


Muhſal, Poſtſchaffner, Maecklenburg, Lyzeallehrerin. 5 möbl. Aimmer 72 
rau Paul. Paul, Mittelſchullehrer. Peting, Kauf⸗ 
„Radke, Lehrer. Radke, 
Frau Ribbentrop. Frau Mejewmsi, 
Söimmelpfenng, Landgerichts⸗ 
Ane Mittelſchullehrer. Frau Profeſſor Schlocwerder. 
Beſitzer , Schmidt, Stewken. X. Et Kaſtellan. 
e 


* 


Win kleineres 


Kourgd Schwarz, Baugewerksmeiſter. Luſſe Staemmler, Gewerbeſchulvorſteherin. Schröter, 
Schmledemelſtet, Ruda. Schildt, Lyzeallehrerin. Strzyzewski, Buchdrucker. Landwirt Wohnhaus 0 
tzuſetzen. Das Koalitionsrecht aller] Fr. Tews, Rudak. von Tempst, Rechnungsreviſor am Landgericht. Rudolf Thomas, | mit Obſigarten u, Gemüſeland, nahe 
Schloſſermeiſter. Fräul. Margarete Thomas. Fräul. Gertend Thomas. Carl Tornow, der Stadt, v. 1. 4. iD zu pochte sel. 
Buhdrudmalhinenmeifter, Teiloff, Oberlehrer. Zeup ner, Landrichter. Fräulein Küte| „ct Aingenote der BEE 
Ziege. von Valtier, Amtsgerichtstat. Wartmann, . batteur, Mar Albert Weeſe M. die- Gelhäfisfielle der Pelle 
Wentzel, Hauptmann. Klarg Will, Ver Suche Grunde. | 


welches ſich zur Gärtnerei eigne 
zu pachten. 

Angebote unter R. 3917 an 
die Geſchüftsſtelle der „Breite“. I 


3-4 Bimmer- Wohnung.‘ 


mit Zubehör, ptr, oder 1 Treppe, 
mit Bad, Gas, in der Nähe der 


Elektriſchen vom ruh. Mieter gef, 
er, Ziehbaemoniha 2 Gefl. Angebote unter S. 4043 


taufen geiucht, an die Geſchäftsſtelle der 2 elle 


25 Angeb, mit Prelsang, unter R. 
20 4043 PA Gesch ber Preſſes. Wohnung, 0 
3-4 Zimmer, Küche und Anbehör: 


Dem. Schtittichuhe, ſucht von fofort oder 1, 1. 10. An⸗ 


Größe 24, zu kaufen geſucht. 

9 gebote erbittet 
ala der none, N Musolf.Öonwernemeni Thor 
Wohnung, bent is 


1 Hofhund, fofort bis u 


April zu mieten geſucht. 
72 ad Sign facht mu Angebote unter B. 4030 an 
aufe 


die Geſchäftsſtelle der „Rreſſe“. } 

Reepka, Lelbitſcherſtr. 82, Suche in der Nähe von Thorn 

c de ac eine Wohnung 
rare, 155 A Me, mt einigen Morgen Land zu 5 


Gefl. Angebote unter J. 403 
ngebaſe unter N. 4024 an die ältsfte 5 
Geſchäftsſtelle der Mreſſe“. Arne 


ET Stube uud Küch 


zu mieten geſucht. 
en unter D. 4029 
die Weſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Möbl. Zimmer fuücht ju 
Dame per 15. 12., bevorzugt 
Klapierbenutzung, 
Angebote unter O. 4014 a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche vom 1. 12, a 


n des Landwirt Emil Weinberg 


tädt. Krankenhauſes. 


Gnierhaltener Babykorb zu 


kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 4041 an 
dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine gebrauchte, guterhaltene 


„4040 an 
die Geſchäfteſtelle der „Preſſe“ erb. 


ullanzug 
für mittlere Figur zu kaufen 
Culmer CThauſſee 52. 


a Abgeſchl. nern, 

uking⸗Gehes an junges Ehepaar von ſoſort für 

oder Jakellanzug für Größe 70 Mark 1 zu vermieten. 

188 cm, zu kaufen geſucht, . . Mrüschke, Zalftrahe 57. 
Marienfirahe 7, pie, 


Suterhaltene 1 05 Schlaf: und eee eee, 
Wohnzimmer a Einrichtung von Wohnzimmer und 
bald zu kaufen geſucht. 


Angebot H. 4035 it 3 e gi 
ngeboie unter . 5 an m entralhelzung, elektr. b 
die Geichärtsftefte der Wreffer. Bab mit Warm 15 


e aut erhal s i befier Lage dach bei er Stall 
Minderkleiderſchrank 


0 oder ſpäter zu vermieten. 
eltienfteahe 3. 2 Treppen, rechts. 
zu kaufen geſucht. Ang. unter IB. 

4027 an die Gel. der „Preſſe. 


2227 on Die Beta, Ber le. | DIORLS, Hell, MOD, Jimmer, 
Grammophon 


50 Mark monatlich, an 
llebſſen Dauermieter 9 5 8 0 
zu kauſen gefuchl. 
ngeboie mit Preis unter F. 


mieten. Gerftenitrahe 16, 2, r. 
40031 an die Geſch. der Preſſe“. 


. I und 2 ful mobl, Zimmer 
Zwei Gaslampen, 


mit Kochgas von gleich oder 18. 
Dezember zu vermielen, 8 

ein Zulinderhzut [Weite 58159) 

zu kaufen geſucht. 


Kivste, Friebriäftraße 14. 
Angebote unter M. 4023 an die 


Mübl. Zimmer, Ge 
Gelchaſtsßelle der „Preſſe . Mühl, Ammer. enſlon. 


Brombergerhz. 29, pl, a. bol. Garlen. 


müvlſeries Fine: 

möglichſt Bromberger Vorſtadt. 
Angebole unter @. A016 

dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Röhl. Zinner oder Pohuung 
N) 


mit Kochgelegenheit geſucht. 


Angebote unter J. 4045 a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, ö 
eiteres Ehepaar ſucht 


1—2 möblierle Zimmer 
mit Soıhgelegenheit per ſofort. 
Augebote unter A. A051 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Herr fucht 0 ’ E * 
Iltines möhlierte$ Zimmer, 
ungeniert, von fofort in der Innen⸗ 
abt zu mieten. Angebote untes 


©, 4058 au De, e 


@ 
Cc NER 
3 Die glückliche Geburt eines gefunden F 
Jungen zeigen erfreut an 3 
Georg Fiedler u. Frau Margarete, geb. Glich. 5 

x 

x 


22277 IE LER N u 


1 


* . 
* 


8 
N Rn 


e Am 27. vor. Dis, ſtarb in Trier im 
Vereinslazarett 5 den Heldentod, infolge 
ſchwerer Verwundung, mein inniggeliebter 
Sohn, unſer guter Bruder, Schwager und 
Onkel, der 


 Sanonier Max Spink | 
im blühenden Alter von 19 N = 
22 Er folgte feinem vor vier Jahren ge⸗ 
fallenen älteſten Bruder in den Tod. 5 
5 Sihmerzerfüllt zeigt dies im Namen aller 
Hinterbliebenen an 

Thorn den 2. Dezember 1918 3 
Caroline Spink, geb. Kirste, 
e. Zt. in Rieſenburg. i 


Ein gukes, ireues Sohn» und Bruderherz — Hat auf⸗ 
gehört zu ſchlagen: — Wir fühlen es in tiefem Schmerz — 
Was wir verloren haben. — Nicht durften wir zum letzten⸗ 
mal — Die liebe Hand Dir drücken, — Nicht Deines Grabes 
Hügel ſtill mit Liebesroſen ſchmücken. — Du Haft Dein 
unges Leben — Fürs Vaterland gegeben. 3 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am 2. Dezember, 5 üh, entſchli innigſt⸗ 

gelebter Vader ind Großoale der a e 
Reichstagsabgeordnete 


Laa von Nehelli-Lrarlink! 


im 84. Lebensjahre. 
In tiefſter Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Zakrzewko den 2. Dezember 1918 


Adam v. Schedlin-Gzarliiskl, 


Zakrzewko, 
als Sohn. 


Die Ueberführung der Leiche findet am Freitag, 6. Dezember vom Trauer: 
hauſe Albrechtſtr. 6, nach der St. Jakobskirche ſtatlt. Am Sonnabend den 7. 
on Totenmeſſe und Beiſetzung in der Familiengruft in Th.⸗Papau 
um r. 


Thorn den 2. Dezember 1918. 
: Tuchmacherſtraße 5. PR 
ELITE ENTE REINE NERREIEHEIEEIETESETENENERENE 


. 


ü | Militär-Franenberein.. 
In Fühlung mit dem Verein Frauenhilfe werden alle 
Mitglieder obiger Vereine gebeten, am 


Mittwoch den 4. Dezember, nachm. 5 Uhr, 
in dem Speiſeſaal der Gewerbeſchule (Eingang Theater 
1 85 an einer wichtigen Beſprechung teilzunehmen. 


EIER 
Afatret Lie. Reichel. Tran von der Lancken. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen. 


Poſtbeamten⸗Verſammlung. 


Mittwoch, A. Dezember, abends 7½ Uhr, im 
kleinen Schützenhausſaale, Verſammlung des geſam⸗ 
ten Poſtperſonals. 

Tagesordnung: Wahl von Poſtbeamten⸗ und 
Arbeiterräten für das Poſtamt 1, das Poſtamt 2 
und das Telegraphenamt. 

Die Wahlberechtigung tritt mit Vollendung des 

A 


20. Lebensjahres ein. J. A.: 
: Felske, Ober:Boftaffiitent 


Alle ſelbſtändigen Gärtner 


von Thorn und Umgegend werden zu dringender Be⸗ 
ſprechung am Mittwoch den A. d. Mts., abends 8 Uhr, n 


Geſtern mittags um 1 Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden mein herzensguter lieber Mann, unſer treuſorgender 
Vater, lieber Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Nach langer banger Ungewißheit bekamen 


wir die furchtbare Nachricht, daß unſer über⸗ 5 i f ® dem Reſtaurant Löwenbräu, Baderſtraße, eingeladen. 

alles geliebter, hoffnungsvoller Sohn, Bru⸗ All Krakow ski intze: 

der, Enkel und Coufin m — — — 
| Achtung! Achtung! 


im faſt vollendeten 61. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt im tiefſten Schmerz im Namen aller trauernden 
Hinterbliebenen an 5 


Thorn den 3. Dezember 1918 a 
Selma Krakowski, geb. Tuchler, 
® und Kinder. 


Beerdigung findet Mittwoch den 4. d. Mts., um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Seglerſtr. 6 aus ſtakt. 


Sämtliche Kameraden 
<horns 


hieksander Barikiewitz 


im blühenden Alter von 20 Jahren am 1. 

LAuguſt 1918 im Weſten gefallen iſt. 

Er folgte ſeinem 1914 in Rußland ge⸗ 
Bruder. BE 

Fe Sm tiefen Schmerz: = 


Bernard ‚Bartkiewiez | 


Lebensmittel» und Arbeiterfrage zu 


Donnerstag Den 5. Dezember 
im Gaſthaus zum „Goldenen Löwen“ 


eingeladen. 1 
Der Einberufer. 
Max Wisniewski 


% nebſt Fran. EEE DET EEE 
CCC N TR he Am Sonntag den 1. d. Mis. verſchied nach 
— kurzem Krankenlager unſer Braumeiſter, 2 


Bekanntmachung. Herr Oscar Stern. 


Bahnhofsauſſeher Friedrich l 
Wir verlieren in ihm einen fleißigen und 


9 iden Teschke in Eruſtrode iſt in der 
BR erbte, ar Nacht zum 29. 11. 1918 von flichttreuen Beamten, deſſen Andenken wir ſtets 
. n Ehren halten werden. 


vaeglt iner Dieben, welche Vieh in 2 mit⸗ 
ee ee ee, gebrachten Säcken ſlehlen wollten, Thorn den 3. Dezember 1918. 
Thorner Brauhaus. 


y kind „ 
inverſorgten Kinder her⸗ ele ien mee l le 
Morliz Rosenwald. 


FE BR ER) 2 


1 
— 


1 Preussischer Hof 
Thorn⸗Mocker. 


3 Eulmer Chauſſee 53. 
Anne 1 d. Mts. verſtarb unſer[ Mittwoch den 4. Dezember 1918, 
amera 


Joseph Ostrowski. en 


ae be cee, kr. Tar Aneldbe ane meh 


ehrendes Andenken bewahren. 2 
A „ot 8c un 1500 wie 3 2 Webbs 2 urkomiſcher Drahtſeilakt. 
1 neraden am Miluwoch 2 . 
1 1 00 5 r, 22 Wilmona u. Partner 22 
2 Romanesko’s, moderne Tänze. 


Er 4. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, 5 
. En Schwerinſtraße Nr. 1, an. 5 

Ann Alberty, ſenſationeller Luftakt, 

ſowie 


Am 1. d. Mts., abends 5 | 
9 Uhr, eutſchlief ſauft nach 


75 
e e Ermittelung der unbekannten 
ae hat n Regierungs 
N Al präfident in Marienwerder eine 
Pe Rat ; Belohnung von 1000 Mark 

Josenl Osirowski Ai anzgeiegt, Mitteilungen zu 3 J. 
SR 2803/18 erbeten. Ueber Ver⸗ 
im Alter von 45 Jahren. gebung und Verteilung der Be⸗ 
Dieſes zeigen in tiefſtem . lohnung wird endgiltig und unter 


Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
ohn, Schwager u. Oukel, 


Der Boritand. 


greiton, 6. Dezember 1918, 


. * D 


5 d Ausſchluß des Rechts 8 De er es 5 5 W ge abends 71, Une: 10 75 775 
S 77 11 815 5 5 9 Ka Mente renten Am Sonntag Vormittag verſchied der 85 Inſtt. l. Aufn. DU in I. die übrigen Kunſtlräfte! 
3. Dezember 1918 Eulſcheidung getroffen. Braumeiſter x Achtung. Die Direktſon. 
die trauernden Thorn den 1. Dezember 1918 Hi: 11955 Ne EEE ET 
Hinterbliebenen: Der Erſte Staatsanwalt. Oscar Stern. 87 ; Mildioderverlammlund 555 
ee Kerne, Ffliſtbaumt acbelter ee ale lers leer Mater. Donneesien den | 3 
webt Kindern lit dum klzell gern gedenken werden. ; . f — 6 bei . 1 erru ung 
S eee e Thorn den 3. Dezember 1918. — f + 
5 1111 f Statt der Rieſendame 
N bene, Nie. Landwirt, BieäAngefellenn. Arbeiter des Shokger reshaus 


95 Jahre alt, epangeliſch, ſucht 
Stellung ſogleich oder 1. Januar 
als Wir ſchaſter. Militärfrei, ge“ 
fund und wirtſchaſtlich, ordnungs⸗ £ 
liebend, mit ſämtlichen Maſchinen 
Al vertraut); wirſſchaftet am llebſten 
ſelbſtändig, wo Beſitzer fehlt be 
vorzugt. 

Angebote unter N. 4052 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Witwe 


ohne Anhang, beſſere Frau. kann 
qut kochen, möchte in ſraueuloſem 
Haushalt die Wirtſchaft führen von 
gleich oder [päter. 

Angebote unter L., 4036 an 
die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“. 


us. FFulchligen Shneidergefehen 8 
* 

© funilie Dybowski. .. age. ee — ̃ nmen messen 

5 eee 

— — Jae Sesütze, Bromberaerär.41,1.| der fl bellen in Matdem! Atcanz. 0 Slick Miſthtelfenſer 
7 Dunges Wiadiken a. Sıühe, in Englisch übernimmt Stud. phil. ; j 

Anmmerjäner Sehaer, Ühntn, | gungen race s, Sue | Mnnctote mir, W. 4016 on|aciahien worden, Bats man 

%% So ai mt Bu —— te, Bitten ih 


verlangt. es liegt mir nur daran den 


‚Meig. von 4, ee mas. IGnabenmäntel und Anzüge] vn ric n Wertäufer zu eiforie:n. 


nachmittags 2 Uhr, vom 


Edith _ 


iſt das Koloſſalmädchen 


neuen Digkoniſſenhaus Thorn. n 5 . 
Mocker aus 1 85 Mitwoch. 4. Dezemb., 71, Uhe: 


Außer Abonnement! 


Die Czardasfürstin. 


Donnerstag. 5. Desemb., 7’, Uhr: 5 
5 Neu einuudiert ! 2 


Heimat. 


Freliag. 6. Dezember, 7]. Uhr: 


Die Czardasfürstin. 


TTT 
Am Sonnabend den 3. d. ts. 
vom Provlantamt bis Bäckerei 


eine Segeltuch⸗ 
brieſtaſche 


mit geſtictem Namen, J haft 280 
Mark in Papiergeld u. Ausweis 
papıeren verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben im 
Fundvilro. 


Verloren! 

Auf dem Wege Mauer- u. Wall- 
ſtraße Montag. 9 Uhr abends ein 
Portemonnaie mit, für mich großen R 
Inhalt, mein Monatsgehalt. Der 
ehrliche Finder wird herzlich gebeten, 
dasf Ibe gegen Belohnung in der 


SH 
Richard Gross. 


ER UZ, 


Ihe von Drabal 


genannt die dicke Ella, Gewicht ca. 415 Pfd., 
© Hier eingetroffen und zeigt ſich dem geehrten 
Publitum von nachmittags 3 Uhr ununter⸗ 
brochen. f 

Man muß, wenn man dieſen Koloß ſieht, 
ftaunen, daß während dem 4 jährigen Kr ege 
die Körperfülle der dicken Else nicht abge⸗ 
nommen hat. 


Ausſtellung modern. Illuſionen 
Brückenſtraße 40. 


H. Wassmann. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Teilnahme und 
die reichen Kranzſpenden 
beim Ableben unſerer ge⸗ 

liebten Tochter u. Schweſter 


Wanda 


ſprechen wir Allen hiermit 
unferen herzlichſten Dank 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teiſuahme und 
zahlreichen Kranzſpenden, anläßlich des Todes und 
Begräbniſſes unſeres lieben Sohnes und Bruders FM 


Konrad Schaeffer 
ſagen wir hiermit Allen, iusbeſondere Herrn Pfarrer 
Beckherrn für die troſtreichen Worte am Grabe 
unſeren herzlichſten Dank. 2 

Sramtſchen den 1. Dezember 1918. 


Familie Schaeffer. “= 


2 * 
and Vertilgung ———— anfertigen ? ». Hozakowshi. Then,] Geſchäftsſt lle der Bete dder?r?k‚k Ne Se 7 le 
2 g — 2 5 f . „ Tbo n. „ Un hallee 14, ab. S j ih 
Een are mir] Bol. Unterricht 485 eee Reſtaurant Schlüſſelm 
6 u — - g . 8 hi 
Beltezetteae 13, Suslonenen!|, Angstee unter, T- 4048 0 Mer kcal Amen n nde Verloren |Paremennaie Mil Inhalt, Mittwoch den 6. Dezember: . 


19 — IST, ee et ea 
2 7 Stoff vorhanden. Daſelbſt ein vorlünſiger Eutlaßfungs. 
‚Bechmeifter, e Gumtiiche Wäsche e e kim 
ben, ſucht geftügt auf beſte Zeug, | wird dilligſt und ſauber angefertigt | Billig au verkaufen. Chojnackt, Thorn, Kulmer EHnufee 


g 5 ie ein Ausweis aus 
aiſſe des In⸗ und Auslandes, da Coupernikusſür. 9, 2. Mngebaie" unier Kr. 403% el er x 
augenblicklich die Branche nicht geht, Wer überläßt mir einige ge⸗ Ae 1 . - ae Se 5 
ee n e K., ans Leih Feige, Selce Sei. Aidlach MÖDL Zinner. | cn si Cnosancnt, 
12H . ‘ = „ * x = 5 0 
an die Geſchäftsſtelle der relle“. Saen f ae unter V. 5096 au vermielen. Kleine Markilir. 4 Thorn, Culmer Chauſſee 52, 2. 
UMeſiere Berkänlerin an die Gelchäftsſt. der „Brefie”. Mitiwoch und Donnerslag gl j h atine Dadell indin 
aus der Kurze, Welß⸗ und Wok.) Wer möchte einem umsenikleiten it I if eine BT 
warenbranche ſucht Stellung vom] Kuaben billig VBiolinunleericht er⸗ Anges ie Es F E ſch mit Riemen und roter Schlelſe) 
15. Dezember oder 1., Janwar., teilen ? Moftſchlächterei W. Zenker, | Sonntag den 1. 12 abends abhan⸗ 


Angebote unter V. 4021 an die] Angebole unter M. 4087 an ben, Eimer Chauſſee 28, den gekommen. Abzug. Grabeuſtr, 
Buimätiefeie Der „ Prelſe -- die Geſchaſltsſtele der „rein“, J. „Telephon . u Rejlaurgnt : 


eie 2 
Kriegsunterſtütung. von armer M t St K 3 1 
eee eee Fin⸗ } I dt- rei ei on 7 ui 
d j ebeten, ſelbiges gegen 5 7 
Belohnung Aba Bismarckur. 1, Anfang 6 Uhr. Ende — 
nertetre. bei IM nugt. i 


ee | Hofe Belohnung | Verloren 


vom Haufe Aliſt. Markt 26 ver- erhält Wi derbringer der von mir 

1 Gegen hohe Belohnung am 30. 11. 18 verlorenen braun⸗ ſilberne , 

daſelnſt, 1. ob zugeben. ledernen Brieftaſche, da es mir mit ſilbernem Keitel geben 0. 
Teitog grauer ie meiſten um Soldbuch und Ur⸗] Gegen Narbe abzug ntor⸗ 


22 uubsſchein geht. { arens Henius. 
Schüferhund ag u 


Sergeant O Zielke, 
Auslaufen. Brombergerſtr. 48, pie. 


Tpoln-Holahalen. J Hierzu zweites Blalt 


Zeutſch⸗evangeliſcher Frauenbund und 


werden im eigenen Intereſſe zur heutigen ſchweren 


Ur. 284. | 


— — . — — — — — — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 4. Dezember. 1917 Exftür- 
mung . Stellungen im Wieletta 
gebirge. 1916 Versenkung des engliſchen Bafa- 
gierdampfers „Caledonia durch ein deutſches 
U-Boot. 1915 Einrücken deutſcher und bulga⸗ 
siiher Truppen in Monaſtir. 1914 Ernennung 
des Fürſten von Bülow zum deutſchen Botſchafter 
in Nom. 1905 Unterwerfung der Hottentotten 
unter deutſche Herrſchaft. 1870 Wiederbeſetzung 
von Orleans durch deutſche Truppen. 1798 7 
Aloiſo Galvani, Entdecker des Galvanismus. 


— 


Thorn, 3. Dezember 1918. 


— (Pakete für Kriegsgefangene.) 
Wie das Poſtamt mitteilt, können als Weihnachts, 
endungen für Kriegsgefangene nur noch Geld⸗ 
endungen, Briefe und kleine Pakete bis zum Ge⸗ 
wicht von 1 Kilogramm, größere Pakete dagegen 
nicht m angenommen werden. 

— (Die aktiven Unteroffiziere aller 
Truppenteile aus Weſtpreußen) ſchloſſen ſich 
am Freitag in einer großen Verſammlung in Danzig 
zur Bildung eines Vereins zuſammen und erklärten, 
mit allen Kräften die jetzige Regierung zu unterftüen, 
jede einſeitige Klaſſenherrſchaft abzulehnen und fehlen 
nigſte Einberufung der Nationalverſammlung zu fordern. 

— (Die achtſtündige Arbeitszeit in 
den Bäckereſen.) Nach einer am 15. Dezem⸗ 
ber d. Is. in Wirkung tretenden enen 
deutſcher Bertehzs- Beauftragten wird die Nacht⸗ 
und Sonntagsarbeit in den Bäckereien und Kon⸗ 
ditoreien gänzlich beſeitigt, außerdem die acht⸗ 
ſtündige Arbeitszeit eingeführt. 
SDS — 


Eingeſandt. 
Für dieſen Teil übernimmt die Schriffeitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Seit einigen Tagen iſt es mit der Gasbeleuch⸗ 
ng wieder ganz miſerabel beſtellt. Soll das nun 
immer ſo weiter gehen? Dann haben wir ja nette 
Ausſichten. Von allen Seiten wird immer ſoviel 
ber Sparſamkeit im Verbrauch an Kleidungs⸗ 
ſtücken, ade uſw. gepredigt. Aber wie man das 
alles durchführen ſoll, wenn man tagsüber be⸗ 
ſchäftigt iſt und nur die Abendſtunden dazu ver⸗ 
wenden kann, iſt einem wirklich ſchleierhaft. Da 
wäre es denn doch wohl zweckmäßiger, falls nicht 
bald eine Anderung in der Beleuchtung eintritt, die 
Gaszufuhr zu ſperren und auch für diejenigen, die 
Gasbeleuchtung haben, Petroleum auszugeben. 


| 4 Garn⸗, Zwirn⸗, Stopf⸗ und Strickgarn⸗ 
Verteilung für das 2. Halbjahr 1913. 


Es werden zugeteilt nach Maßgabe der erfolgten Eintragung 


in die Kundenliſten: 


A. Garn 
den Haushalten 
1 2—4 


mit 
1 2 3 4 
Rollen Garn zu je 200 Metern, 


zu 20/25 Metern, 
C. Strickgarn 


den Haushalten mit 5 und mehr Perſonen je Haushalt 10 Gramm, 


D. Stopfgarn 


4 den Haushalten mit 1 bis 4 Perſonen je Haushalt 5 Gramm. 
1 Die zugeteilten Mengen ſind in dem Geſchäft abzufordern, 
A in deſſen Kundentifte der Haushalt eingetragen worden iſt. Sie 
werden nur gegen Abgabe der Eintragungsbeſcheiuigung Heraus» 


gegeben und foſten 
1 Rolle Garn (200 Meter) 32 Pfg., 
1 Wickel Zwirn (20/25 Meter) 15 „ 
10 Gramm Strickgarn 19 
8 5 Gramm Stopfgarn 14 
Feat; Ein Teil der Geſchäfte hat die Waren von 
noch nicht gelieſert erhalten. 


amd 1 Ainbierfpieler) che oder 
3 Mädchen 
1 noch nicht abgeben. en = m ine tüchli . N e 
1 arm den 2. Dezember 1918. 2 Huf⸗ und Wagen⸗ $ ansſchn ider oder rau eee 1 = E 
Ri er Magiſtrat. Betleidungs⸗Abteilung. . ſchmiede ih 14 Erin r TUR EFT TrCHGEEE uche guten, wenig gebrauchten 
Fr jucht P. Knef. von jofort wird geſucht. Aufwärterin Wenig gebrauchtes, gulerhaltenes Biera narat 
Shhrotmühlen Ace een A abe aas. Sen 8 2 dl ple. b ae] Birrapp 
„ = [3 = — — — — ͤ ͤyH— * . 
Suahenmehlmätf Kauſtangen ISchuhmaceraeiellen] Sausichneiderin | Saufmängen oder | Zuscheie mie m. 1012 „ Und Gaskronen 
- un kumahlmühlen, befriebigen Rn 5 ſuct Krgyminsii, Thorn, gelt. Schuliir. 3. 1 Tr. l. Jungen ſofort geſucht. ne zu kaufen. 1 
Pe Sn diemer u. find im Geſchm + Schillerſtraße 18. 5 Sun Erfurter 31 lle, „ Autine Kanone und handge⸗ 
S 2 Driginaf.Kautabak. (er n | „Suutbeiferinnen eee e en. LERGOWEHH, 
AR nn | t iben. ’ er Damenichneiderei können ſich Suche; schmantieh, Lehr⸗ 5 E 
SS 5 | 100 Stangen 100 MI. 90 langen] Le rlin 8 feäuletn, Stügen, Bifetifräulein. | te Oeieäfienite der mente, en Sin anterhalt. Puppen = 
SS 2250 ME, Brobefend. 25 Stangen d % Bandreiciim, | m | Set ONIETBEN, Füpyenbagen 
NS „ EL fee Sans e Dur ecgahme. let Alesguer Eros rows 9 e e n de allen fee Br Eine Wein⸗Bomle W geben unter E. A005 a0 
5 2 Aut 9 Siſenwaren handlung, n | oder Mädchen, Relinerichelt 2. 5 die Geſchäfteſtelle der Preſſe“. 
b 3 Ban Be Ge, bett. Aaulabat-Eriog In einer, Suimerittoße | # Bstelhansdiener, Aulfcher and „Wollendes Weipnamtsgeitend, | En gere barer Grin 
* kültifugen baehmigugeſchem. 400 B utel 40 M. 50 Beutel 22 Mt, 7 7 tür mein Kontor fofort geſucht. Hausdiener. ein Fern⸗, ein peruglas bete aer 
Dr A. Renne Poſtkollo 25 Beutel 11:50 M. Nachn f ivtle Irmer „ag anlalans Lewantowskt, bill ln 5 Aaenage gener F. 4006 an 
8 Rühmaidyinen und Faßrender ven Wiiiiigebehbeben Aug Gelmer Eraufee 1. Sein Shader ee . Yultadı, Mart 27. Belhäht ter ü- 
1 Thorn. Heifigegelilie. 22. L. Ibriter, Berlin u 5 feftt ein —Rehemäddien ee 
f 5 \ fielen r : ch Riedel, Wilhelm „ 8 
Süssh 1 Sriedeichitiaße 30, Bi autmann. tofort geſucht. Eduard Kohnert. | &% Fadı Rn f x Jagabü Se 
r r Minnmmnee [amt setaten,, at ne 
in 100 ed Huſten Atemnot ſtellt ein f fiel! ein Wa Ach Janke, * Windmühle babnmüße, 54 und Kinderfehuß, 26, RR 2 : 
’ — 


la Salmiak-Pastillen, 


1 kleine Dos, 15 M., 400 kl. 


08. 58 M. N 
Gläser 30 1 


einschl. Verpackung, Nachn, 
Erast & Witt, Abtlg. 71, 


Aufrufen „An das preußiſche Volk“ und „An die 


5— 8-10 11—12 Aber 12 Perſouen 
6 


B. Zwirn 14 
den Haushalten mit 7 und mehr Perſonen je Haushalt 1 Wickel e | 


der Bentrafitefle 
Solche Geſchäfte können deshalb 
d. Zt. au die bei ihnen eingetragenen Haushaltungen Garue u. |. 


Berſchleimung. 
Schreibe allen Seidenden gerne um- 
ionft. womit ich mich von meinem 
ſchweren Lungenlelden feldft befreite, 

Rücdmarke exwünſcht. 


Thorn, Mittwoch den 4. Dezember 1018. 


Tee 


Denn die Petroleumlampe verbreitet ja, im Vers 
Seen zu der jebigen Gasbeleuchtung, eine blen⸗ 
ende 32 nd daß dieſer ewige Wechſel 
zwiſchen Helligkeit und Dunkelheit für die Augen 
& 1 f kann man auch wohl nicht bo⸗ 

upten. an ſitzt da mit ſeiner Arbeit am Tiſche 
und wartet geſpannt auf den Augenblick, wo ſich 
ee die, in den letzten Zügen liegende Gas⸗ 
lampe doch noch zu einem Lichtblick oder, richtiger 
geſagt, 15 0 aufſchwingt. Leider iſt dieſer 
nur immer von ſehr kurzer Dauer, denn gleich dar⸗ 
auf iſt alles wieder in ein magiſches Dämmerlicht 
ehüllt. Auf einen Unbeteiligten mag dieſes ja 
ehr maleriſch wirken, doch auf denjenigen, der das 
Gaslicht ſehr nötig für ſeine zu erledigenden Ar⸗ 
beiten braucht, macht es nun gerade nicht dieſen 
Eindruck, und Abhilfe tut da dringend not oder, 
wie 1 85 geſagt, Abſperrung der Gaszufuhr und 
Ausgabe von 1 8 denn auf dieſe ſchlechte, 
unregelmäßige Beleuchtung verzichtet wohl jeder 
gern, wenn als Erſatz dafür Petroleum aus⸗ 
gegeben wird. 


Anmerkung der Schriftleitung: Ein 
Erſatz durch Petroleum dürfte kaum möglich ſein, 
denn die Petroleumknappheit ift ja noch größer als 
der Gasmangel. 


—8.— 


Es wäre höchſt notwendig, Ya vonſeiten des 
1 der Schulbeginn zurzeit bis auf weiteres 
auf 9 Uhr feſtgeſetzt würde, da der Verbrauch von 
Gas: und elektriſcher Beleuchtung, der durch das 
frühe Aufſtehen der Kinder verurſacht wird, durch 
eine ſolche an wieder eingeſchrönkt werden 
kann, was bei dem Plangel an Brennſtoffen doch 
ſehr wünſchenswert iſt. r. 

* 


Ich erkläre hiermit, entgegen widerſprechenden 
Gerüchten und Behauptungen, wonach ich zur Spar⸗ 
takusgruppe gehören und beabſichtigen ſoll, eine 
Freun der pos dieſes Bundes hier 
gründen, ih ich als Leiter der Preſſe⸗ und Propa⸗ 
ganda⸗Abteilung des Arbeiter⸗ und Soldatenrate⸗ 
auch meiner überzeugung nach voll und ganz auf 
dem Boden der ehrheitsſozialiſten ſtehe. Jede 
anderweitige Behauptung erkläre ich ſomit für ab 
ſolut grundlos und werde nötigenfalls dagegen 


einſchreiten. U brich. 
= 
An den „Rat der Rellskcanftragtn“, 


Offener Brief vom Lande. 
Die neue Regierung hat in ihren verſchtedenen 


n Thorn zu 


vreſſe. 


f (Sweites Blatt.) 


deutſche Landbevölkerung“ ſo viele Neuerungen 
und Verſprechungen gegeben, daß es ganz gut kut, 
ke erfährt mal die er Wirkung dieſer Er- 
Kaffe, wie fie ſich auf dem Lande darſtellen. Das 
Programm hört ſich je ſtellenweiſe ganz ſchön an; 
aber was heißt: „Beſeitigung der Gutsbezirke?“ 
— Sollen ſtädtiſche Beamte „Gemeindevorſteher“ 
werden? — Odes wie denken ſich die Volksbeauf⸗ 
tragten die Löſung dieſer Frage? eſtder zieht 
die neue Regierung Landleute aus der Praxis 
zur Feſtſetzung dieſer Einrichtungen hinzu: denn 
Stadt und Land ſind auch in der Verwaltung ein 
himmelweiter Unterſchied und laſſen ſich nicht 
über einen Kamm ſcheren. — Ferner: „Aufhebung 
der Geſindeordnung“. — Hm! b wohl jemand 
von denen, die das ausgeheckt, Landmann ift? 
Ich bezweifle es; denn es iſt ſowohl für Arbeit⸗ 
geber wie Arbeitnehmer auf dem Lande unhalt⸗ 
bar. Man ſieht es an den Wirtſchaften, die zu 
wenig eigene, eingeſeſſene Leute haben, und wo 
die Freiarbeiter, Ruſſen uſw., beliebig wechſelten. 
Die Erzeugung leidet ſtark darunter. Aus⸗ 
nahmen beſtätigen nur die Regel. Und man hat 
doch allen Grund, die Erzeugung zu fördern! 
Zum gleichen Punkt laſſe ich ferner einen Land⸗ 
arbeiter ſeloöſt ſprechen: „Wenn wir auf dem 
Lande, ſtatt unſerer alten Gefindeordnung mit 
Jahreskontrakt, jetzt neumodiſche Verhältniſſe be⸗ 
kommen, ſtehen wir uns ja viel ſchlechter. Jetzt 
haben wir unſer Deputatland, Viehhaltung, 
Druſchtantieme und alles ſo, daß wir unſere 
eigene kleine Wirtſchaft jeder für ſich batten, und 
nun ſoll uns das genommen werden? Denn wenn 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer das Recht haben, 
beliebig zu kündigen, dann lohnt ja keine Vieh⸗ 
Feldbe „kein Deputatland zu bepflanzen; an der 
1 erbbefetung hat man nicht mehr das Intereſſe, 
wenn womöglich ein anderer ausdriſcht, was man 
mühſam beſtellt und geerntet bat. Nein, das iſt 


nichts für uns Landarbeiter! Wir wollen ſtatt der 
hohen Geldhöhne lieber unſere Deputatkontrakte, 


wo wir ſtets Milch, Kartoffeln und Korn haben. 
— Und dann: „Achtſtündiger Arbeitstag“. Ein⸗ 
zurichten geht ja alles, aber ob es auf dem Lande 
angebracht iſt?? . B. für die Stallarbeit 
würde doppeltes Perſonal notwendig ſein, was 
hinwiederum aber keine volle Beſchäftigung hätte; 
denn morgens von 4—½9 Uhr iſt im Kuhſtall die 
Hauptarbeit, dann 2 Stunden Ruhepaufe, von 
11—12 Melken. dann 2 Stundem Mittagspauſe, 
darauf ſtramm zu tun bis ½7 Uhr. Das find 10 
bis 11 Arbeitsſtunden. Abgeſehen davon, daß 
der Milchertrag der Kühe unter dem Stall⸗ 
verſonalwechſel ſehr leiden würde, müßte die Ans 


ſtellung von Wechſelperſonal die Milch⸗, Butter⸗ 


(a. Exſatzmetalh, 


fowle = Metall-Roſeiten 
in großer Auswahl vorrätig. 
W. Zielke, 


r Piano Diagazin u 


Suche 5 


Kauft | en 
fir Solbtande, 


Friedrich Hinz, 


Brombergerfirehe 46. 


Ein guter Geiger 


für Mittwoch und Sonntags ſucht 


Kaffee Jarncha. Parkiirahe 4. | 2 weit, 


Fr. Kochinke, Riempnermeifter, 
Hoffe h. — 


chloſſerlehrlinge 
ſofort geſucht. 
Block. Heifigegeiſiſtr 6. 


—• ͤͥ— 


A. on, Hamburg 23, Heinrich Deicke, 47 

| lee beiter 

5 j 1 Fußhodenplatten schmerzen, umfonit gerne Auskunft ſteſlt ſofort ein eee 
Fido „ Roshnarhaubennege, eee H: Tüfimanm, |... ia 
nn "| väter nme 


kee N diebe epbare Lihtfhaniapdetungen 
„ Nan ⸗ und Juunſiglaſereſ 
* Albalat, Neuſtäbt. Markt 14.1 K 


Ak. Stirnnetze. 


Zöpfe u. Haarge nelle ſehr billſg! 
7 »Aractenski, Culimerär. 24, 


Eine Auſwärterin 


lofort geſucht. Baberſir. 26, 2, 


nn nn ne nn nr rennen nennen 


m 3 ö Zum En Antritt 
Fee Alapierleuchter ente 
zum Wachdienſt 


ür dauernde Stellung. 
Juſpektion der Poſener 
Wach⸗ und & 
ſchaft m. b. ©. 
LTerulstecker 889. Beeileſir. 37. 


U Tüchſiger 


Kutſcher 


eſert geſucht von 
Ferſimeiſter iniohnse, 
. wu chirpitz. 
N e 
Laufburſche 
kann ſich ſoſort melden. 


Alexander Mreozkewakj, 
Elfen warenhandlung. 


Buchhandl. Ager. 


afernenfirahe 9. 

Suche von fofort eine bejjere, 
tüchlige Stütze aufs Land, 

‚Angebote mit Gehalts- und Lee 

benslauf unter W. 4020 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Saubere dachten 


Kerſtenſtr. 22, 1. 


Waſchfrauun 


Frau N. Aich, Breiter, 28, 8. 
Eingang Schikerſtraße. 
Suche eine Waſchſrau, 

die regelmäßig wöchentliche Ger 

ſchäftswäſche übernimmt. 

Lannoch, Brltenfirahe 29. zu verkaufen., Waldſtr. 31, pir., L 


5 
1 Mädchen 
für alles ſucht zum fefortigen Aniritt 


Frau Nürgermeiſter Tlieln, 
Schönſee. Weſtur. 


1 Küchenmädchen, 
1 Dieuſtmädchen, 
1 Heizer, 


2 Krankenwärter 
ehem led. Mil.⸗Kr.⸗Wärler — 
Handwerker — bevorzugh ſucht 
Slüdtiſches Rrankenhaus. 
Schloßiſtraße. 


Erfah. fuverſägiges Hidden 


von ſogleich, auch durch Vermitte⸗ 
lung. geſucht. Fiſcherſtr. 25. 


Saubere 


Aufpartefrau 


lucht von ſoſort 
Landw. Maſchinen Nieder⸗ 


lage „Union“, 
Mauerſtraße Nr. 1. 


Ein Nuſwarſemädchen 


luchen 


chließgeſell⸗ 


auf Abbzluch zu verkaufen. 
Adolf Heise, Guflan. 
Ball Venſau. 


in Pelz, 
eine Pelzdecke, 
ein Fußſack, 
eine Nerz⸗Stola 


zu verkaufen bei 

Eugen Barnans, Breiter. 24 
Wintermantel, nem, Gröne AA, 
anüödchenſammelmütze, neu, für 

6-8 Fahre, Borhenden, 88, 
Stehkragen. 39 

zu verkapfen Seglerſtroße 10, 2. 
Rleinerer Zeppi nud Kleiner, 


eiſerner Kochoſen 


las fi 
zu verkaufen. Parkſtraße 16. ptr. r. 
Eine Garnitur, 1 Sopha, 2 Seſ⸗ 
fer, alonliſch 
zu verkaufen bei 
Frau Grunau. Podgorz, 


die Geichäftsftefle der Preſſe“. 


2 Kleiderſchräutze, 1 Feuſter 
Gardinen, Wäſcheſchrank. 
WMaſchliſch mit Servis, elehle. 
Krone. flammig, großes Chri⸗ 
ſtusbild und 2 andere Bilder, 

neuer, 2 gebrauchte Bellvor⸗ 

leger, neue und gebrauchte 
Steppdechen, Tülbelihimmel, 
Mlßich, Kinderwagendeche, gr. 
PlüſcheTiſchdeche. 2 Did. Hera 
reuſtehkragen, Weite 41 und 42, 
Bohnerbeſen, nen, 3 Holzwaſch⸗ 
wannen. kl. und gr. eichener 
Blumennübel mil Unterſatz, Re⸗ 
gal, 5 Balken evtl. als 
holz VBlumentritt,. Puppenwagen 


alles jehr wenig gebraucht. 
H. Schlemann, Schlachthausſtr. 24. 


1 Laterna⸗Magika, 1 Burg 
mit Bleiſoldaten, 2 Knaben⸗ 
paletots, 1 Puppenwagen 

zu verkaufen. Zu erfragen 
Schubmacderſtraße 14, ptr. 


Erſtkloſſige, hochedle ſchwerknohlge 


Bullen, 


ſprungfähſg, aus Herdbuchherde, 
auch hochtragende weibliche Tiere 
hat, da Herdbuchauktlon ausfällt, 
abzugeben 


Nasbach, schloß Altglan, 


Kreis Thorn. 


36. Jahrg. € 


und Nindfleiſchproduktion um das Doppelte ver 
teuern, und die neue Regierung hat doch gerade 
das Gegenteil verſprochen. Dasſelbe gilt von der 
Schweinehaltung und der geſamten Landwirt⸗ 
ſchaſtsführung. Im Sommer iſt der Arbeitstag 
länger, im Winder kürzen als 8 Stunden. Im 
Schweine⸗ und Pferdeſtall laſſen ſich genaue Ar⸗ 
beitszeiten überhaupt nicht ſtritte durchführen; 
erkelt eine Sau oder iſt ein Pferd krank, jo muß 
emand dabei fein. Dafür gibt's eben Tantiems 
bezw. Stallwachgeld, und wenn die neue Negige 
rung alles umkrempeln will, wird ſie die Produk⸗ 
tion ſehr ſchädigen. — Wie leidet ſchon jetzt die 
Belieferung der Städte unter dem Waggon⸗ 
mangel! Eeit September bekommt man ſtets nur 
nach tagelangem Warten und endloſem Tele⸗ 
phonieren die Hälfte der angeforderten Waggons, 
jeviel Kohl, wieviel Mohrrüben. wieviel Kar⸗ 
toffeln kommen dadurch in unfriſchem Zuſtande 
an die Verbraucher! — And nun gibt die neue 
Regierung noch 150 000 Waggons und 5000 Loko⸗ 
motiven an unſere Feinde. Das hätte mal die 
„alte Regierung“ tun ſollen! Da wäre man wohl 
ſchon über ſie hergefallen! — Und nun noch all 
das andere, was wir ausliefern ſollen! Wozu 
denn? Wenn es einen allgemeinen Weltfrieden 
gibt, brauchen doch unſere Feinde keine Kriegs⸗ 
ſchiffe und Geſchütze von uns. Lieber auf den 
Meeresgrund damit, oder noch beſſer: abgerüſtet 
zu Handelsſchiffen und die Kanonen einge⸗ 
ſchmolzen, damit die zurückkehrenden Induſtrie⸗ 
arbeiter Rohſtoffe haben und Stadt und Land 
wieder Maſchinen und Geräte bekommen.) Dieſer 
Vorſchlag müßte doch dem Präſidenten Wilſon, 
der Amerika gegen uns in den Krieg gehetzt hat, 
um unſeren Militarismus zu zerſchmettern und 
der Welt den ieden zu bringen, DE genehm 
ſein. Und im übrigen mßüte der Nat der Volks⸗ 
beauftragten“ nicht ſo viele „Verſammlungen“ 
dulden. Wenn wir Landleute in den letzten 
Wochen ſo viele Verſammlungen gehalten hätten 
wie die Städter, dann wären noch mehr 

früchte in der Erde, wie es ohnehin ſchon der Fall 
iſt. Weniger reden und mehr arbeiten, um die 
Bolksernährung zu ſichern; das iſt entſchieden jetzt 
die Hauptſache. Zur Sicherung der Ernährung 
gehört auch, daß die Städter fur die Landleute 
ſorgen und ihnen Kleidung und Beleuchtung zu 
ebenſo geringen Preiſen verſchaffen, wie die 
Landleute ihre Erzeugniſſe für die Städter abgeben 
müſſen. — Ganz Deutſchland, Stadt und Land 
iſt arg verkoddert, und al be müſſen mehr arbei⸗ 
ten und weniger reden, um wieder Ordnung zu 
ſchaffen. Das iſt die vornehmſte Aufgabe der 
Negierung. N —_..— 


3 — 
———— 
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fin], „samdbnttanen, 

N Kaliber 12 und 16, hat billig abzu⸗ 

Graudenzerſtraße 84, 3. 
Trank hat abzugeben 


geben 


r 


Ringlir., Wache 2. 


Wertvolles Oeigemälde, e Nr 

a gem; i ee des aE2E * 
„ Jahrhundert biſligſt abzugeben. 

Angebote unler N. 4038 an Grun 5 


Garten 
zum Druckereibetrieb geeignet, mögı 
Aichft Innenſtadt oder nahebei zu 
kaufen geſucht. x 
Angebote unter X. 4048 an 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von ſofort eine 


Fleiſcherei 


zu kaufen oder zu pachten. 
Angebote unter D. 4004 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb 
CR 7 u kaufen 
Bianino dee 
Angebote unter W. 3997 an 


Brenun⸗ 


kauft zu zeitgemäß. 
AT Preiſen. Bel Une 
glüdsfällen ſofortige Abholung. 
Herrmann Koklschmidt, 
Eopperaitusitr. 8. Telephon 565, 


— —en 


ET 
zum Schlachlen, von 4 Pfd. aufwärts 
kauft 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. — Telephon 225. 


16900 Ziegelſteine 

2 zu 1 geſucht. 5 
ngebote un J. 1 

dle Gelcäftsfeile det ele * 


Gemäß der Anweiſung des 


Hönig. preußiſchenLandes⸗ 
fleiſchamts 


dom 6. November 1918 Nr. B. I. 3761/18 und A. I. 8009/18 
wird aufgrund der Verordunngen des Bundesrats zur Ergänzung 
der Bekauntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen 
und die Verſorgungsregelung vom 25. September 1915 (R.⸗G.⸗Bl. 
2 607), vom 4. November 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 728) und vom 
8. Juli 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 673), 

und aufgrund der Verordnung des Bundesrats über Fleiſch⸗ 
Berforgung vom 27. März 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 199) zu 8 10, 
Abf. 3 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. August 1916 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 935), 

ſowie der Anordnungen der Landeszentralbehörden, betreffend 
Errichtung eines Landesfleiſchamts und von Provinzial⸗ (Bezirks-) 
Fleiſchſtellen vom 22. Auguſt 1916 (Miniſterialblatt für Land⸗ 
0 0 1916, S. 212) und betreffend den An⸗ und Verkauf 

don Zucht⸗, Nutz⸗ und Magervieh vom 16. Juli 1918 (Miniſterial⸗ 
Katt für Laudwirtſchaft 1918 S. 166) für den Umfang der 
Provinz Weſtpreußen e Anuorduung erlaſſen: 


atz 1 

Jeder Halter von Vieh darf Minder, Kälber, Schafe und 
Schweine zu Zucht⸗ oder Nützzwecken für den eigenen Bedarf nur 
520 ſolche Perſonen verkaufen oder abgeben, die ihm perſönlich 
an unt find oder die fich über ante Perſon vollſtändig ausweiſen 
nuen. 

Ein Verkauf oder eine Abgabe von Vieh an unbekannte, un⸗ 
ansgewieſene Perſonen ift verboten. 

Die gemäß unſerer Bekanntmachung vom 11. Juli 1918 
über den Verkehr mit Schweinen einſchl. Ferkeln und Läufer⸗ 
ſchweinen (Sonderblatt zu den Regierungsamtsblättern Danzig und 
Marienwerder vom 13. Juli 1918, S. 241 und S. 231) und der 
Bekanntmachung vom 25. Juli "1918 für den Verkehr mit 
Schafvieh (Sonderblatt zu den Regierungsamtsblättern Dauzia 
vom 26. Juli 1918, S. 265 und Marienwerder vom 27. Juli 
1918, S. 253) weiter beſtehenden Beſchränkungen werden durch 
dieſe Anordnung nicht berührt. 


Satz 2 

Sach Viehhalter, der Rinder, Kälber, Schafe und Schweine 

Zucht⸗ oder Nutzzwecken verkauft hat, darf die Verbringung 
2 verkauften Tiere von Stall zu Stall oder von Ort zu Ort 
innerhalb des Kommunalverbandes nur nach vorheriger ſchrift⸗ 
licher Genehmigung durch den Leiter des Kommunalverbandes 
vornehmen oder vornehmen laſſen. Der Verkäufer iſt verpflichtet, 
dieſe Genehmigung des Kommunalverbandes für die Wegbrin⸗ 
gung des Tieres mindeſtens ein Jahr laug aufzubewahren. 

Soweit eine Ausfuhr von Bucht⸗ oder Nutzvieh aus einem 
Kommunalverbande in den Bezirk eines anderen Kommnunalver⸗ 
bandes ſowie der Verſand auf der Eiſenbahn infrage kommen, 
bleiben die Anordnungen der Landeszentralbehörden über den 
Verkehr mit Zucht⸗ und Nutzvieh vom 27. Dezember 1917 (Re⸗ 
gierungsamtsblatt Danzig Nr. 1 und Regierungsamtsblatt Marien⸗ 
werder Nr. 2 für 1918) ſowie die dazu ergangene Bekanntmachung 
der Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz Weſtpreußen vom 14. Fe⸗ 
druar 1918 (Sonderblatt zu den Regierungsamtsblättern Danzig 
vom 16. Februar 1918, S. 61 und Marienwerder vom 14. Fe⸗ 
bruar 1918 S. 48) inkraft. 


Satz 3. 

Feder Viehhalter iſt verpflichtet, den Beauftragten der Pro⸗ 
Hinziale (Bezirks-) Fleiſchſtelle und des Kommunalverbandes 
en auf Erfordern alle Veränderungen in jeinem Viehbe⸗ 

ande nachzuweiſen und zwar: 

a) bei Vieh, das zur Schlachtung abgegeben iſt, durch Vor⸗ 
lage des Kauſſcheines, 

d bei Vieh, das zu Buchte oder Nutzzwecken abgegeben iſt, 
durch Vorlage des Kaufſcheines und der Ausſuhrerlaubnis, 

o) bei Tieren, die hausgeſchlachtet find, durch Vorlage der 
Schlachtungserlaubnis, 

d) bei Tieren, die notgeſchlachtet ſind, durch Vorlage der 
Beſcheinigung über Ablieferung des Fleiſches an den 
e oder über die ſonſtige Verwertung des 

ieres 

e) bei verendeten Tieren durch Vorlage einer Beſcheinigung 
des Abdeckers über Ablieferung des Kadavers oder des 
Gemeinde» (Guts⸗) Vorſtehers über die Beſeitigung des 
Kadavers, 

£) bei geſtohlenen oder abhanden gekommenen Tieren durch 
Vorlage eines Nachweiſes über erſtattete Strafanzeige. 

4. 


4 4 1 
Bekanntmachung. | 
Betrifft Anrechnung von Schlachtpferden 
auf die Rinderlieferung. 

Gemäß Anon dunng der Provinzialfleiſchſtelle in Danzig vom 
22. 11. 18 Tgb. Z. 7191/18 ſoll, um den Landwirten eine Ent⸗ 
laſtung bei der Schlachtviehnmiage zu ermöglichen, jedes zur 
Schlachtung geeignete Pferd, welches an den Kommunalverband 
oder mit deſſen Genehmigung anderweit abgegeben wird, gleich 
einem halben Rinde auf die jetzige oder künftige Schlachtvieh⸗ 
umlage angerechnet werden. 

Pferde zu Schlachtzwecken dürfen nur mit Genehmigung des 
Kommunalverbandes verkauft werden. Die Landwirte werden 
erſucht, bei Anträgen auf Abgabe von Schlachtpierden jedes mal 
den Namen und Wohnort des Käufers (Roßſchlächters) anzu'⸗ 
geben. Nur dann kann eine Anrechnung des Pferdes auf die 
Rinderlieferung erfolgen, da der Kommunalverband den Verbleib 
jedes einzelnen Schlachtpferdes der Propinzialfleiſchſtelle zwecks 
Verrechnung anzeigen muß. 

Thorn den 29. November 1918, 

Für den Arbeiter⸗ und 


Soldatenrat: 
Goldak. 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung des ſtellvertretenden Generalkommandos des 
17. Armeekorps darf die Verſteigerung und der Verkauf von 
Militärpferden vom 2. Dezember d. Is. ab nur noch gegen 
Pferdekarte erfolgen. Händlern iſt der Beſuch der Verkaufs⸗ 
termine nuterſagt. 

Pferdekarten werden nur auf mindlichen Antrag im Mili⸗ 
tärbüro, Kreishaus, 2 Treppen erteilt. Aufragſteller haben eine 
Beſcheinigung des Ortsvorſtehers, wieviel Pferde ſie für ihren 
Belrieb benötigen, vorzulegen. 

Thorn den 30. November 1918. 
Für den Arbeiter⸗ und 

Soldatenrat: 


Goldak. 


Beithingihmiede und Sattler 


flettt ſofort ein Feſtungsfuhrpark. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Der Landrat. 


Kleemann. 


eee 


okomon 


Gesannf- 8 15 


Dee ut A ALLEN tte 
tunen 
8 : U deen thtinte 13 


Nur gegen Freigabeschein der N 


Minze 


atz 

Jeder Viehhalter iſt verpflichtet, den mit der Ueberwachung 
der Viehbeſtände und Aufbringung des Schlachtviehs Beauftrag⸗ 
tien des Kommunalverbandes und der Provinzial⸗ (Bezirks⸗) 
Nansen a die ſich als ſolche ausweiſen, den Zutritt zu den 

äumen und Orten, in denen ſich das Vieh befindet, zu neftatten, 
m der Beſichtigung teilzunehmen und jede verlangte Auskunft 
Aber ſeinen Viehbeſtand n zu erteilen. 


Hammellämmer, gleichgiltig ob zur Schlachtung oder zu 
Kutzzwecken, dürfen nur an den weſtpreußiſchen Viehhandelsverband 
Danzig oder deſſen mit einer blauen Ausweiskarte oder Neben⸗ 
bete gemäß 8 7 der Satzung des weſtpreußiſchen Viehhandelsver⸗ 
bandes vom 28. Oktober 1916 verſehenen Aufkäufer (Hanpt⸗ oder 
Unteraufkäufer) veräußert werden. 


atz 
Zuwpiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden 
aufgrund der eingangs bezeichneten Verordunngen und Anord⸗ 
zungen mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark beſtraft. 78 


; Sa 
= Dieſe Anordnung tritt am 12 November 1918 inkraft. 
Danzig den 13. November 1918. 
Tgb. 8. 7000/18. 


Probinzial⸗Fleiſchſtelle 
für die Probinz Weſtpreußen. 


Zur Leitung der Lebensmittel⸗ Bekanntmachung 


serjorgung wird geſchäftsge⸗ 
Zur öffentlichen Ausſchreibung 


wondter 
8 err gelangt der Abbruch einer bei 


Culm Wſtp. erbauten Pfahljoch⸗ 
tu der Kommunalverwaltung er⸗ 


brücke, reiner Holzbau, in 2 Loſen 
von rd. 950 bezw. 700 m Länge 
und 4,10 m Breite. \ 
ſohren und möglichſt volkswirt⸗ Die Unterlagen find im Ge⸗ 
ſchaftlich oderſtatiſtiſch ausgebildet, 
ſofort geſucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 


ſchäftszimmer der unterzeichneten 
Behörde, Culm,Friedrichſtr. 37, 2, 

Ausknnftsangabe und Gehalts⸗ 

anſprüchen erbeten. 


einzuſehen, woſelbſt auch nähere 
Auskunft über alle ſonſtigen 
Thorn den 30. November 1918. 
Der Magiſtrat. 


wn igen Verhältuiſſe erteilt 
khgarnünten u. Umacheit, 


wird. 
werden ſauber ausgef. Dortſelbſt 


Bor Abgabe eines bezügl. Ger 
Hübsche moderne Hüte 


botes iſt es unbedingt erforderlich, 
zn billigen Preiſen. 


die Banſtellen perſönlich in 
Angenſchein zu nehmen, Ver⸗ 
dingungsunterlagen können nicht 
Minna Janke Nachf., 
u. Meflienftraße 888. Mellienſtraße 86. 
7 Ein grober er bezeichneten Geſchaſts zimmer fefte 
eſetzt. 


verſandt werden. 
Der Eröffuungs zeitpunkt für 
geſetz 
Culm den 3. Dezember 1918. 
neu einge iroffen. 


die eingegangenen Gebote wird 
Fortiſikation. 
Gustav Heyer, 


auf den 16. Dezember 1918, 
Bralteſte. 8. % Fernkuf 517. 


sg 


für Gelegenheitsgefchenke 
fowie ſämtl. Haus: u. Küchengeräte. 


D 
goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 
lage. — Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 
erhält die Frau dag Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen fo früh? — Die Pflege und Erhaltung 
DNS Schönheit. — Das Geſchlechtsleben in der 

Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
— Geſundheitspflege während der Schwangerſchaft. — 
Die Regelung des Kinderſegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Urſachen und Verhütung. — Wie erlangt man 
ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der Frau 
und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. 


Oranla- Verlag. Oranienburg 693. 
Poſtſcheckkonto: Berlin 29 982. 


vormittags 10 Uhr, in dem oben 


Kraft⸗Bindſaden. Im 
r Verjand⸗Achachteln 


Wer bar Geld braucht r epa 2er, 


Wet Atelier N 
zum 1. April 19 9 zu ver meien 
„ i 
Sr ms l. Zim f. auch? Beil 
v. ſof. z. verm. Seslerfir. 10, 2, 


ſchreibe dirett an R. Ltedtke, 


Seglerſtr 9 Paſlfach 75, Tel. Bes 
Dauzia. Baradiesaafie 8—9. 5 8 


Fingang Araberſtr. 7. 


e 


Nefissdampf-Ventfil- 


73,000 PS. 


ALTE 


REN LHRTR 


Helft nnjeren Verwundeten 


Geld- Lotterie 


des Zentral⸗Komilees des preußiſchen 


Landesvereins vom Roten Kreuz. 
Genehmigt für gauz Preußen. 


Hebung am 6., J., 9., 10. und 11. Dezember 1918 


in Berlin im Siebunas deen der königl. e 
17851 


Geldgewinne 15 Geſamtbetrage von | 


600 000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn ⸗ Plan: 


eee 


1 Hauptgewinn 100 000 5 


1 Hauptgewinn 50000 „ 
1 Hauptgewinn 30 000 „ 
1 Hauptgewinn 20 000 „ 
1 Hauptgewinn 10 000 „ 1 
4 Gewinne zu je 5 000 Mark 2000 „ 
20 Gewinne zu je 1000 „ = 20 000 „ 
60 Gewinne zu je 590 ne 30 000 „ 
300 Gewinne zu je 100 „ = 30 000 „ 
802 Gewinne zu e 50 „ = 40 100 „ 
= 249900 


16 660 Gewinne zu je 15 


wen Sr Er 


Originalpreis des Loſes 3.30 Mar. 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitf einer Poſlan⸗ 


weiſung. die bis zu 5 Mk. nur 15 Pfg. koſtet und ſicherer als ein 


einfacher Brief ift. 


Dombrowski, füniel. preuß. Oslteri-innehner, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


* 
ee e Gelenk, 
BIKEIREENLREASSRKUNSEÄR ERKRANKEN nennen — Leder, 


— — Köpfe, 


— 

Erſazteile 

Heiligegelſiſtraße 19, 
Bupenklinik. 


Tenſterkitt, 


garantiert rein, 


Oelkitt 


wieder vorrätig. 
Baus und Auen 
Fita Albutauat. Thorn, 
Neuſtädt. Markt 14 Fernſor. 1010 


len 


1 


aten er Hung 


Exöfnung des 


Kriſtall⸗, Porzellan⸗ 
und Lederwaren. 


3 517. 


Hals- U Lüngenleiden 


aller Art, mie Katarthen, tuderkulsſen Erkrankungen, Aftima u. |. w. 
erzielten, mie zahlreiche Mitteilungen von Argten, Apothekern Nie 
Leidenden einwandfrei beweiſen, unieze 


Notolin- Pillen 
in lahrelanger Pragis — vorzügliche Erfolge. 
Husten, Verschleimung, Auswurf 


Nachtſchweiß, Stiche Ai Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf, appetit u. 
Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines hörten ul; elle lich 
. 16 e el au 2 an allen 1 wenn 5 
elt von uns vurch unſere Berja, ) 
Ausführliche Broſchüre teſtenles durch: . 


Ploetz & Cie., Berlin SW. 68. 


erlelle are Biift- n 


eigen- Mandalinenunlert. 


Tony Dux. Geigenleher, 
Neuſtädliſcher Markt 25, 2. 


Wer erlellt einem Herrn erſtkl 


mänſſch? Haupeiſache Konperſatſon. 
Angebote mit Preisangabe unter 
F. 3981 an die Geſch. der „Preſſe“. 


ae Denkt! 


S Perücken und 


Stunden in Fran öſiſch und Nu⸗ T. 


Serie, 
Beifnactalitte 


richten wir an Alle, die ein 
fühlend Herz für die Not haben. 
Gedenket auch diesmal unſerer 
Krüppel und Ziehen, 
Kranken und Waiſen, 
helft uns, ihnen wenigſtens einen 
beſcheidenen Weihnachtstiſch zu 
decken. Gaben aller Art nehmen 
daukend au 
Diaspora⸗Auſtalten 
Biſchofswerder, Weſtur, 


Dan in Nr. 463. 


o 


1918 


See . 


Surnensanassoen 


haben ſich die 


Flügel und Pioninos 0 


der Pianoforte⸗ Fabrik 
un? Hroßhandlung von 


Carl Ecke, 


Poſen, 


Viktoriaſtraße 19. 


HAelteſtes und größtes 
Pianohaus der Provinz. 


Harmoniums 


in größter Auswahl. 8 


Königl. preuß. Staatsmed. 
15 Ausſtellungsmedaillen. 


Ziehung 6 - Il. Dezhr. 
+ Rote Kreuz + 


Geid-Loiterie 


17851 Geldgew. bar ohne Abz.M. 


600000 
400000 
50000 
30000 


Plan- 930 
’ Lose Preise Sur 3 M. 


50SE : u. Liste 45 Pf. 


H. C. Kröger 


Berlin W 8, F, Iedrichair. ser 


Hauptee inn 


Raſierapparat, 


verfilbert, mit gebogener Klinge 
Mk. 8.50, 


Raſtermeſſer, 
Raſierkremes, 
Raſierpinſel, 

Raſierſchalen 


empfiehlt 


in Culapte te Luxus-, J. H. Wendistı bal. 


Seifenfabrick, 


Aliflädtiſcher Markt 33. 


. 
Br eitestrasse 6 Men einnetcoffen ein großer Pole! 


traßen⸗ 
be 


aus Birkenſtrauch Ersatz für Plaſſava. 


Gustav, H eyer; 
Tasche’s 
Geil T gelhaus 


zahlt für 4 1 
hühner Mk. 6.50, 
8 0b für 80. 
Mlaltputen 
zahlt für fette W 
alles ſauber gern egen m. 
2 e ee Si gend 


1 En en 0. 5 


Dialer 21 


It. 4 
ei ausge 


